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»WWI 

England und vte Rordchlna-
Autonomie 

Bemerkenswerte Versicherungen des engl»' 
scheu Botschafters Clive km Tokioter Au-

»enamt. 
T o k i o 1V. DezLNiber. 

britische Botschafter C l i v e hatte 
cine zweistilndiqe Nnterreduiiq mit Alchen-
ininister Baron >') i r o t a im!» desseil Etoll-
Vertreter T ch i q e i t »' n Dt'r Botschaf, 
ler denientierte vor allem die Beteiliqlniq 
des eiuilischen Finanzsachverstandiflen Leith-
Non an den 7kankinli<'r ^inomintaq-Entschlie' 
Iiuuqeil 'vobei er versiclierte, da^ Enqlai?d 
lneitqehendcs Verständnis fi'ir die Portiän<^e 
in '̂ l?ordchina liatv. l5nqland strebe eine 
Peiktändiqnnq niit Japan in allen ^raflcn 
i^n. die (5liinn betreffen. Zchij^emilsn lic '̂̂ eich-
».'1e die cn'ilische BesortNU«? weisen der Po­
litik ?^^U'anv in (5siina als nnl'eqrlindet. Enq 
Iinid nlötie nnr die ixue ^as^e erkenne?! nnd 
deur in seiner Csnnnpolitik sowie in d<'r ?^lot 

d'l' ^lleil'nni'a tracien. 

(̂ in Maschinengewehr, das zwei Tage uN' 
unterbrochen Ichieften kann. 

n d a v e st. ti». T<'zelnber. 
i'.^luaia.) '̂ ^vnvedntinister (General <5 s a-

! n rc^ilte niil das; bei einicien ^ornnitlonen 
de.' unqarlschen s^een'-s vorsuchslialber der 
?lN' eineö nenen MaschinenqewehreS ein-
t^ekjlhn nnirde, welches io konstruiert sei. daß 

"niinterbrnchen -mei Taqe lana »ksiief^en 
«''NNl 

Hoare zurlkkgetretm! 
llebnmNchenk  ̂ DemWon des enaltfchm AußemMntßer« / Tteser StndruS m 
London, Vorts und Genf / Die VarW Etinanna dtnMig geworden / Fort-

tchuno der verschärften SmiMoiKvoMk oeae« Stalten 
L ond o n, 10. Dezember. 

Der englische «ichenminifter Gir ««»uel 
Hoare ist geper« abend» »n tverrafchen-
der Weise plötzlich z«jiStzetr«ten. Die «ach. 
rlcht vom MHcktritt des AV^mninisters hat 
in allen politischen itteisa« di« griikte Be. 
unrnhigunA ansgelvp. «ur die engste »lm. 
gebung des Außenministers war nämlich 
von seinen Adsichten informiert. Die Nach­
richt von der Demission des Ausjenministers 
hat auch in diplomatischen jikreisen größtes 
Aussehen erregt, da man sie allgemein als 
neue Wandlung der englischen Ausjenpolitik 
gegen Italien und zugunsten AdessinienS 
auslegt. 

Aus^enminister Hoare hat sich erst gestern 
spätnachmittags entschlossen, aus dem Amt 
zu scheiden. In den Abendstunden teNte Sir 
Samuel Hoare seinen Entschluf; dem Pre. 
mierminister Baldwin und den tibrigen Mit 
gliedern des Sadinetts mit. Die Demisiion 
wurde von der Regierung zur Kenntnis ge» 
nommen. ^Journalisten gegeniibrr, die den 
Außenminister in seiner Wohnung aussuch' 
ten, verweiqerte Hoare sede Auskunst tiber 
d»? eigent>i«ls<'n Ariinde seiner Demisiion. 

Die Wcsamtlaqe hat injolqe des Riilktril-
tes des Auhenministers eine ungewöhnliche 
Persch/irwng erfahren. Wie verlautet, soll 
man in maßgeblichen politischen Kreisen 
auch die Haltung .s r̂es in den auf Aegyp­
ten sich beAiedenden «fragen els äry?rsi'̂  
empfund?n k?l!ben. Nitirrnd hätte jedoch dtc 
persiinlick' :»eattion ^s Außenministers ans 
»»ie qeslen it.n ger'5't?ten so rasch und ent« 
schieden erwartet. Der eigentliche «rund 
des Uiicktrittes Hoares sol jedoch das San-
?ept eine»- Nebe q?wefen sein, die.<^aare im 
lfnterhan? zur ^Verteidigung seiner Polaus 

i« H««dUck auf de» iwla Mßlnisch-« «M. 
flikt halten wolt». Der Ans^minifter ssl 
dn» Konzept dem Premleemlnifter znr 
ficht vorGel»gt haben, dsch habe die Neßis-

Wie verlautet, Hoare» angekii«^  ̂
Rede ablehnt. 

Aus diesem Grunde herrscht sür die bevor 
stehende llnterhaussitzung die denkbar größ­
te Interessenspannung. Räch Informationen 
aus eingeweihten Kreisen wird Hoare, der 
sich jetzt seines Amtes entledigt hat, unge­
achtet der gegenteiligen Meinungen des Ka­
binetts im Unterhaus eine Rede halten 
und seine Politik verteidigen, wie er es siir 
gut hält. 

P (1 r i l!>. Tezenlwr. 
Der Riiätritt Hoares hat in Paris Bom­

benwirkung ausgelöst und wird anlb nach­
haltig als Sensation ersten i»ia»ges emp­
funden. Man erblickt darin den Zusammen­
bruch der Pariser Vorschläge zur Regelung 

des itnlochchesswlschen Konftit<es. Der 
tritt Hoares wird hier umso ichmer.',licher 
EUPfunden, als in ^ner gewissen ?lnalo îe 
auch Herriot jum Zeichen des Protestes c,c-
gen die Politik Lavals im iNahmen der Pa­
riser Porschläge von seinem Posten als '.Vor­
sitzender der raditalsozialistiscljen 
riickgetreten ist. 

e n f, li>. Te^en,s>''r. 
Tie Londoner Meldung iiber den Rurt-

tritt Hoares hat in viens tiesen vindrmk ge­
macht. In masjgeblichen Bälkerbundslrei»?'! 
ist nun jegliche Hoffnung aus Annahuic d:r 
P>»riser Vermittlungsvorschläqc zusammc"-
siebrochen. Trr Nücktritt.Hoare? bedeutet >'e^l 
Sieg Edens und seines staudpunktes. Wie 
verlautet, wirb Tanktiousausschuf; am Frei­
tag .'»nsammentreten, um :''ri«?re Bes-̂ însse 
nber die Perschörsunfl der ?a,.!Uoncn q'.^e's 
Italic«, vor allem dur.i, Perliäuaunq 
Petroleumembargos, zu fassen. 

Der neue ftädti'̂ e 
Haushaltplan 

Diimi (̂ itianiterfordelniffe »nv tbeiifo viel Ve-
vcciiiilli / ^ îeiiie iveieililitl'en llnterschieoe ftei^eiiüber pcm 

llNttkNDeii înaiizjalir / l«leiche Belastungen wie liisher 
nav, ^^aiiplilichlich leegeii i)ei Ilnlerdrln ^ul'.t^ 

?le 5l^idit^eineinde 'vniv'l'or s a: d.'n P.-.' 
>11'lll d^..^ u^i'iiüe .'>iii/lil lil>r i! 
lin'.leürl'-nl'l niu> iii dei ' en 
inlili.inr '̂insiriil ans,^.lr^il i^rof^en und 
istlnzeil weicht der '̂ntnnlrf deo neuen .<>auo-
liaNvlanes q<'l;eniil'er d?ni qeltonden Voran-
'chla;^ lveienlli l! nicln ad ^ille Crlzöizoug 

Viebaruln^ ist nnr un iierattlchla«^ üer 
^ll'jf'lischen Untern<'i)niun^^en festzustellen, 
doch und die 'Aiiot^aben l>ier durch eigene' Ein 
nainnen hlnreich '̂nd kl '̂dekkt. 

Der '̂ ^oranschla^l deo Etadtschajzes delauft 
sich iiniik c^en U''b<'rt^.iii>ic '̂l>stett aui .N'l« 
l-ioueil Dilmr und ist Uu ''ier^lei.h 
znin innsen'X'n '̂ Niidiiei nui I^iiu'.r 
n i e d r I e r in erster ^ '̂inie aus dcni 
i^^^rnllde. iveil >ln Zinne der Minist^riaiver« 
ordnnu^^ oie c z l"i q e der '.eingestellten U. 
was qe sc n k t n'erden nuistten. Gr?s;er« 
Ultter )iod '̂ qe^ien die Positionen deS lau-
'V'ndeil >>iilolialtv!ane.^ '̂rqeben sich im 
Vltel ch n ! d e n d t e n st". 
Dinar w^nij '̂r vorsielit als bischer, Ka« 
Pitel „(v e s n n d li c i t s w e s e n" ist auch 
der Bedarf an entsprechender Wassermenge 
iin '.'Iii-.inas' lN'n ./ Millionen Dinnr "nt--
litilteii Dn 'il' die ! i a » ' 

li r j o r tZ e er!)ölien sich n»i '̂.'NDi« 

iX'c' ; ni e i t n !^t i nde r li orle c' kiir 
^i<' ü'.'iitidal<nenvorsladt. Tie lLrfvrdcr.i sse 
'iir V'tuiide! iind l'''nr-ei l» '̂ '̂r»ii^l>»?n sich l iii 

Iiliiir. die ^^aiioli.illuiit '̂ö- »ild 
>»ie Mädäien-'̂ .vlverlieschttle iii der „V r' c«-
n a" ail'7<i l '̂lnt ilx'rdeil muj^. 

Die ls- i n n a l> tn e n deivelien si I?, n-ie 
in den bi'>>l)erij^<'l, i'-^rellKn. l'lei. 

l'e»l dieiellien Lasten ivie iiu lanselideii 
a u s c h l - a i g .  D i e  s t l i d t i s c l > e  E i n s  u  s z  r  s t  v  n  e  r  
erfttl)r eb.'iifall^ keine Aeiiderii>?q<'n. Die '̂ n« 
s ch l ii e 'n di'i, direkten steuern delli'̂ feir 
sich auf 4l^?6. 

Die '̂lnSiiadeii der Städtischen ilnterneh-
mungen sind lnit Diliar uorq^si'-
hon. sind somit Uin Dinar t)ol)er 
qlS bisher. Dao Mlirerforder»ii<t jieht Z' äf'.-
tenteilS auf .'̂ 'echnnu^i verschiedener ^ >i " <-
st i t i l> tt e n uud Ausbessernnqen der de» 
stehenden Anl-ci '̂n. Der >)au^haltpllni ist 
auch hier vollkommen au<?fle,^lichen d.i üch 
sa bei den Unternelnunnsien i»« 
zuin Stadt!(1xlh die AiiStsaben liach d<'ii .'vr^ 
gesehenen Einnahmen richte?» 

s^ifsanzauKschns, wii-d da^ El«ch>.irat 
in den nMsten Tasten in Beratunzi .;i<'!,.'n. 
Die Poraiischlaciasi^uina de? 't'ieitums 
^ladirate.» dlir'te iiii .'̂ unilic» staitfiiid.'ii. 

Sranireich nimmt an der ! 
Berliner Olympiade teil 

tkin <>iegenantrag der Marxisten in der 
^tainuur verwori.n. 

P a r i ?, 1'.». Dev'inb>.r. 
Die iiiarnstischeii 'i>arteien iii der irnn 

.»ösisch '̂N .'»tiiniiiier liali.'ii nuilireiid d.r '" '̂lld-
neiberatuiifl den '.'lntreij^ ;?Nl<'lll, nir die 
Teilnaliiiie I^rnnfitich'!! siii der '̂ ^^erliiier 
Weltolijuipiiide '.es'.'rvieiteii Ur.dit von 

zu sireichen^ Der '.'ln!>as! 
der änszersteii ^^iiiken ivnrte voii d^r >^U''i!i 
»ier entschieden inii ttti» aeqeii !l>l Zliininen 
abc^elehnt Trol; des ( '̂-eschreies der inarxt'! 
'̂ ''cheil 'Uarteieii n' v'» !>>(> ''nc-' »'''lii 'i:> 
ichaften ^-raiitu 1^1,0 sich in '̂ <er!'.ii mu 
staatlicher sinan.^ieller linte sti'iU!iu,i in deii 
Wettstreit der .'̂ liaeiid der ülnine» '.^?atio-
iieii stellen 

Polens Tchissal?rt vrositi?rt von i'kn s"ak-
tionen. 

e r l i  > i ,  I i i .  ^ ' e ^ e u l ^ ^ ' r  
Nach eiiK'r .namdur^er Mel>duii(i d«'.-. . !^ '̂r 

liner Tajiedl '̂llt''V' «ell die r^il»lischt' 
deloslolte erhebilch v<'ljUi>siert lueidui. -30 
steht der Bau voii zu ei i^ros^e,, l;tl„l.'t')r-
livoten sowi '̂ der '.'lntans einer '>i?ili '̂ »vn 
aiidereii qresteii 5,1iiffeii t.eoor. 'jllr ''̂ er^.'.rö 
s',ern»a der ^rachlloiiila>ie iviirde ^uiili,)>> 
( Ii ','̂ -lra'̂ ^ voii I > ».II />!ol "ir '.'er 
fii<iuiiq flestellt. ".»iuszerdeill 'oll elti de!o»id rer 
sire^ditsollds für ähnlich<' 'Zwecke tse^riinxt 
ii'erden. Als n>eskii^l><1)er t^i'iiiid nir die '<ier 
(irös^eruu '̂ der Flotte wird aiij^ej^ '̂d-il. diis^ 
die Z^iiiltiolitiilafzu'.^!)iiieii s^cc^eii .Italien Ui 
einer erheblichen Polebunfl '̂s ^rauii:>.'er« 
lehro i'lber den .<>afen voll l^din^cii l^evlii''." 
^^ernsen hal»i'il. ^n dicsein 5i>ine lmlie ü'lr^^-
Ii.Ii die Wirtschnit C'idins.eiK^ eiii ^Vieinor.in-
duili an die ^^e^icruii^i qerichlei. da<> le^ne 

iiicht verfehlt lxit. 

Kommunis'̂ icht.^etzywya-

ganda an Äagreder Mittel-

Mu'kn 

Der ..5 l o n e u 
!>tUhstehelid.' .u. llie'iilNt'i: '.><>'.!> r ch! i: .l 
'.i'ro'chiireil. die ^Zcil 'ii "en ' 
tuel'̂ r.n>it!e!'i >'It'i: i i. u ? 
>v del Zcl'liii'. i.eld .1 ^ 
liinn'vlnll^ in der r .nu! rl u" i 
"!.d ili^tit mein i>i>>,'.'̂ i. V ^ - '' 
!tiui die d ii ' iii . '' ' 
^^>..).!»ior('».inllaiicii '̂ui die d! >u 
'.^rilfk. iind Pro;'̂ i^^i.i>idaiiii..r^-.^. ... r 

ii'nr. d'."'cr (^>ele>ic>: '̂ !t d r 
ci .'!!! i, ^lii^i.''i! ? 

Schelk in /, o ^ 
llNiiiderbiN.' '.!'. '. ir..ni^.'iid''. ui l f- i ^ 
deii qeiviiser ..( '̂'nl'̂ i.^kr'iuen" u.:> ii"" i 
ii!s-!i.'ii NU !' n II c 
^i>s»ei> '̂ii, ueii '̂ 'ii . . . I ^1 
s^tl'isizierl^i ! ' !!.i ^>. .^ > 'i,? > 
»IN ii<'inelii'.'.,,ie s'iid'.'üi .1^.' n . ' 
''iiisnierkianile: d.^ .i.' -n 

.i.en rer'li.t i.'ii. 
Ii li-v 7/ r:, 

Towjetprotest gegen einen den'scheu îlm. 

r l > Ii. Iii. ^eieilil'er. 
D '̂r s^>ioi<'trusfische Botscl>t,ftkr hnt im .''uo 

.i'ärtiqen Anit Borstelliin^ien ivegen der '.'ins-
s!il)r>lN(^ d<'c' l>ekonnteii Zpil^^enfilius! ..,'>rie' 
senuot" erholx'n, da er ans^eblich eine 'Z '̂Iei-
diqnnji der ^^oten ".'lrmec i^irstelle. 

(̂ liiel'?;tllt?et l̂ ie 

i^iiititi^beskl^lOZeliüga 

jeii '̂lilpf^!)Iili!t'e>i l>^!el>.en. I. !e l- i 
l)e!l sl'ir di '̂ d'.s e'nnli't'nen d ^ 
stande'5 ji.li.'ii di.^ ,i .ü 
ii'iid.^i' ^lN'Ni aii'.^^iinsinen! 

-.l''-"''en N I I'" 1 
-. diN'.l^ .'liiileliiiilini /- ' " 
(.^>ieinien, 'liolkrcll^;. ^chulss '.v ? 'l 

durch ^ '̂e'1 ü '̂iiunund ?'evi.V!'i'ins> 
5chulvei,iiöj^<ii<. ?ie i.d.r ^ ' 
ni'eitieii iverd.ui von ili.ci, "..i. iii.lü ' ^ 
dlizn l'erpilicht.'t, di>' uiiuisrie^eileii. chir' 
chen, sonst alu'r vers-Iillijieii>>ii und reiüt,'.,'̂ '!, 
Ltudeiiteii. Profv'serenrerä/'!.>>1'. 
''inluelli. si<' ^n fiiiiireu ui'd s'e !N iki^". ''r 
seiu'ndeii Täl'iikejl foid.i>l. 

tius di.ser ').>tilteilliiii^ " 
ersichllich ist. szul)ui sich die '.'l ii'̂ i-i '̂r d.'-
Moskoioiter ^rrleluen aill' l^iif di. '.u'il!', 
'chnljiinend i^welse.i, ein >^^»1. u'-i- ^ 
kan planniiiszit^e .^irsternn icirl'... 
lind es gibt trohdeiu iiii 
die es siir Nlit.Ulch sind.'ii n'«'.deii die ' '̂ i 
ziellon Vezi.k)ttii^eii ^.ii ^ ''ein .Ni0 ? i., n,.' 
der herzustellen. 

Börse 
Z il r i ch. lti. ?<»^eiiiber. Devisen: e 

tU'ad Pari'.^ v '̂ndon 
^<eit'Ni)rk . i 
Bertiii '.i^<ieu .'ki.«.'», 1^.77. 



Rmmner W0. Aceitag, den SV. Dezember 19Sb. 

Der Itttttri« des tfchechoflowaklfchen StaatspraAbenten Mafaryk 

Auf Ächloß Lana, dem Wohnsitz des Prüstdenterl Masaryk, erklärte dieser in einem feierlichen Akt am Sonnabend seinen Rück­
tritt Amt des Staatsprüsid^en. Auf unserem Bilde s^ht man die feierliche Abdankung M a s a r y k s (in der Mitte, mit 
dem Arm in der Binde); lin?s neben ihm der Borsitzende des Abgeordnetenhauses M a lyP e t r und der Genatsvorfitzendc 
Dr. S o u k u p. Rechts: Ministevpväfident H o d Z a und Dr. K a m a l, der die Rücktrittserklärung verliest. (WeltbiV»-M.) 

Der Varifer Vorschlag leine 
Gefetzestafel 

Edt« mewt, man könne auch anders... / Die Einiguna 
Hoare-Laval nur das Mittel zur Sondierung der Forderungen ? 

Itveii befindlichen Mrt»ie,l G e n f ,  1 8 .  D q M l b e r .  
Heute nachtnlttug^ faird eine öffentliche 

5ühung des Völkerbundratcs statt, a-n der 
sich der Vertreter Italiens nicht beteiligte. 
Der Völterbundrat nahm zunnM die M't-
tei^Uilg voll der Wahl Dr. B e n ^ zum 
Staatspräsidenten der 'Dsch-choislowakischen 

.liopublik zur .^imtnis, wobei Präsident 
l?» u i n a z o die Verdienste des D»'. Ven^ 
sür den Bökkerbund hervorhob. Den Au^ 
führungen des Ratspräsidenten schlos» sich 
der Bölterbund an. 

Davaufhiil ersuchte der Rntspräfident den 
ndessmi-sl^n Delegierten G o l d e M a--

t, a m, anl !vrratungstische Platz nehmen 
zu woilen. Nlvich darauf '̂»gann die Debat­
te über den italienisck^rdessinisch^ Konflikt. 
?^r Vorsitzc»^e teilte zunächst mit, daß er 
im ^jusmnmenlhangt! mit denl «ngllich-fran-
ziilfisch?n Vorschlag von «deil beteiligten Par­
teien noch keine Anwort ethvlten habe. Be­
züglich des abesjiilische,! Antrages, das Ple--
ilmn des Völkerdltndes einzubcru^il. meinte 
der Avrsitzelldt.' jedoch, es Mre ^sser. 
abzunxrrteli, damit mciil ^^nächst den Ttand 
Punkt des Rates erfahre. 

Mittiste!- Eden (England) ltemerkt '̂. dic 
l^anktions'konscreuz i)a!be bei der Annahine 
der bisilun in Geltung gol^rachten Sankt:?-
!«en auch schritte fiir eine friedliche Bsile-

des ikoni'litles unternomnlen und l!S 
Ivsonders begrilstt, das; die eilgliche und dic 
in^n?.5sischl' Regierung iiber Borschlag des 
i'etgisä)ett Ministerpräsidenten Van Z«!and 
>en Versuch unternommen hätten, ein« 

M Verhandlungerl Mischen den 

beiden im «ve,t «epn^xyea zu 
finden. 

«»Freilich", erklärtL Eden. „Vi« ltinigung 
müßte für ^ide Teile annehmbar sÄn und 
urüßte außerdem auch die Zustimmung 
Völkerbundes erhalten. Di« Pariser Vor­
schläge sind im i«brige»l Ziicht unterbr'?it'!t 
»»orden, um etwa nm jedei» Preis und un-
abgeändert in Wirkung zu bleiben. Der 
Awect do» Vorschlage n>cvr. zu erfahren, wie 

Aelien und Abesiinien dariiber denken. Rur 
diesem Sinne ist auch deren Empschlung 

durch die englische Regierung erfolgt, ^llte 
es sich herausstellen, lwß di^n BorschtSgen 
die kardinalsten Bedingungen fitr ein« ?ln-
»«rhme durch alle drei Parteien (Italien, 
Abessinien und Völkerbund) fehlen, würde 
es sich auch die englische Regierung übelcte-
gell, fie weiter zu empfchlen oder gar zu 
unterstützen." 

Ministerpräsident L a v a l betonte in 
seinen Ausführungeil, daß für alle Borschlä­
ge die Zustimmung des Bölkevbundrates er­
forderlich sei. Jnsolange jedoch die übrigell 
Regiermlgen ihre Meinung nicht äußern, 
sei es am besten, daß der Rat seine Meinullg 
nicht äußere. 

Nach der Erklärung des abessirnschen Bc? 
t'.et'ers, der sich «nit der Politik Italiens 

Slllckwanfche an Dr. Benei 
aus Sugoflawtm 

Die Glückwünsche des Prinzregenten und des MinisterprSstdenten 
B e o g r a d ,  l S .  D c z e  u r b e r .  

Z. tvnigl. Hoheit P ri nzre ge n t 
Paul richt4!te anläßliäi der Wahl des 
neuen tschechoslowakischen ^laatspräsid'utt-u 
an Dr. Eduard V e n e ^ das imchstchend-
Telegramm: 

„Auf die Nachricht voll d^r (^nrcr 
ExMen^ zum Präsidenten der Iichcchoslo-
tlmkischen Republik beehre ich mich, Eurer 
Etzzellenz als treuenl Freund und ansrichti« 
gem Verbündeten unseres Staates die kier.z-
lichsten Glückwünsche zum Ausdruck zu br>il-
gvn nne auch die Freuds' darüber. ivir 
zusanlmenarbeiten werdest zwecks Festigung 
der brüderlichen Bande, die die beiden Staa-

tell im Streben nach Konjsolidierung und Er 
Haltung des Friedens oerbinden. — ^nl." 

Auch Ministerpräsident Dr. Milail I ! o-
j a d i n o v iv richtete eine in wariuen 
'!^orten v<!rfaßt^ Glücklvulls6>depesch« an den 
neuen Staatspräsidenten, dem er ein lanj^s 
Leben wünlscht, auf daß er seinen Staat im 
Geiste seines Vorgängers auf dem Weg des 
Friedens, Fortschritt«S und der brüderlichen 
Eintracht führe. Die großen Verdienste ^»es 
neuen Staatspräsidenten um die tnternatio-
l.ale Zusominellarbeit und lloch bosonders 
um die Zusanlmeimrbeit ^ugoslatviens und 
der Tschechoslowakei in« Raihmen der zilei-
^en Entellte seieil die beste Garantie lür 
eine großc und MckldHe Zukunft. 

auseinandersetzte, teilte der Vorsitzende mit, 
daß der Standpunkt Italiens nicht bekannt 
sei. Aus diesem Gruni>e wünsche der Rat die 
Debatte hierüber vertagt zu sehen. Die Mit­
glieder nahlnen den Vorschlag schweigend 
zur Kenntnis, »vorauf die Sitzung abge­
schliffen wurd«. 

Die Mehrzahl der Mitglieder des Raki'S 
ist zwar lvenig geneigt, die Pariser Vor­
schläge ofsiziell zu unterstützen, sie scheinen 
a^r entschlossen zu sein, alles zu verhin­
dern, was die BermittluTdgSaktion zu stieren 
vermöchte. Es scheint, daß der Wlkerbun?» 
entweder den Unterausschuß oder den Ack^-
zehnerausischuß aktivieren wird. Möglicher­
weise dilrfte auch ein neuer Expertenans« 
schuß gegründet lvevden. oder aber dürften 
Frankreich und England die Aufgabe zuge« 
wiesen erhalten, die Vermittsilnn 
zen. 

Alu«dt vor der Äwlilsatlvn 
L o n d o n ,  l 8 .  Dezember. 

Ueber eine romantische Geschichte eines 
ehemaligen UnterhauSmitgliedes, Ed. R. 
A p p l e i n, berichten die heutigen Blätter. 
Applein hat sich di^r Tage nach Südaf­
rika eingeschifft mit der festen Absicht, nie 
mehr in seine Heimat zurückzukehren, da 
er der „Zivilisation müde geworden" sei 
und es vorziehe, in der afrikanischen Wild­
nis zu l«ben. Applein besitzt in einein ent­
legenen Teil des Bassuto-Landes eine 
Farm. Bei seiner Abreise stellte sich herauZ, 
daß er seit einigen Monaten mit seiner Se­
kretärin verheiratet ist. Die Ehe war von 
Applein so geheim gehalten wordell, daf; 
nieinand von den jeweiligen Besuchern wnj^-
te, daß die Sekretärin in Wirklichkeit 
gentlich die Gattin Appleins war. 

ei-

F«rchtbate «acheatt -i«» entlafi«nen 
«rtitters. 

L o S A n g e l e s ,  l 7 .  D e z e m b e r .  
Ein entlassener Rotstandsarbeiter verübte 

an seinen Arbeitskaineraden, die beim Ban 
einer ^nalisierungsanlage beschäftigt wa-
rell, einen fürchterlichen Racheakt. Er er­
öffnete mit einem Gelvehr ein wildes Feu» 
er auf die Arbeiter. Sechs von ihnen wnrd^n 
auf der Stelle getötet, zwei ander«, erlitten 
leb^sgefährliche Verletzungen. 

Das Weste Bibel-
ftagment gefunden 

Vlwl«spni»G u» SSV J«hre früher als 
bisher «tge«»««««. 

Iil der Bibliothek eines englischen 
le'hrten, Jo^ R y l a ll d. in Manchester 
hat sich bei der Durchsicht von alten Tokn-
menten und Papyri, die der englisöie Aegyp­
t e n f o r s c h e r  P r o f e s s o r  B e r n a r d  C  r e  n  l e l l  
aus Oberäglipten mitbrachte, ein altes Bl-
belfraglnent gefunden. Das Blatt ist nicht 
größer als «ine Spielkarte. Sei« Alter b»--
trägt rund !6V0 Jahre, da der Ursprunli 
auf die erst« Hälifte des zweiten Ja-hrhun-
derts geschätzt wird. In griechischer Zchr'.st 
und Sprache gibt der Text einige Sli.sli'n 
aus dem 18. Kapitel des Johannesevangl'-
liumÄ wieder. Man niuimt aber trotzd^tn 
allgemein an, daß es sich bei dem Fund lkl/l t 

Da« Fest des deMgen Spyrlvton Änniden IN Kalro 
Miährlilll »oird anl 12. 

Dezember zu Ehren Spyri» 
dions, des Schutzheiligen der 
Stadt Piräus, eine Prvzej-
sion veranstaltet, die in di '̂» 
sem Ial)r auch am königl:-
tt>cn Palast in Athen vor^-
snhrte. Der König von Grie­
chenland huldigt, wie ans un 
serem Bild zu sehen ist, ei-

Bild des heiligen Spy-
r'dions, das ihm von den 
Bischi^feil ent^Mengehalten 

nnrd. lSclierl - Bilderdienst-
M.'». 

^wiro llwr am Wochen­
ende erneut der Schauplaj^z 
heftiger Straßennnruhen, alt 
delvll sich in erster Anie 
Studenten und Ähüler be-
ieiliqteu, die gegen England 
^einonstri-erten. Der Führer der Wasd-Partei, N ah as Pa sch a, sprach sich gegell die Unruhen, 
bei denen auch englische Soldaten angegrif fen lvurden, «uiS. Die Polizei ,mhm, lvie unser Bild zeigt, 
eine Reihe von Verhaftungen l»r. (Weltbild-M)». 



tvreita«^, dm 80. DezemVer lSZd. 
DA«»^ MWm-r 

Ulli t-lne stelle,uvioderiMe «MS'eine? grie-
clnsclK'll hanidelt, sondern eher um «!in« 
:Iu'lrtiib>.'llragung der ws ägyptische über-

D'clcs Bibelfragmcnt M somit der Utest« 
Beweis für das Borhandenstin der Btbsl 
ill,) ihv: Verbreitung. Bisher galt der Codex 
Elimiticus alS de? älteste Bthelfunid. Bor 
wenigen Ilil)ren kaufte Eugland noch so« 
der Smî tunion flir mehr als 17 Millionen 
Dinar diesen Codex als ^frühest«" Quelle. 
Professor l̂ rvnfell glaubt, daß es mißlich 
sei, nock) mehr ähnliche Funde in der K^P-
tis^n Nillandschast zu machen, das 
^lima Aegyptens für die Moi^ervierung 
alter Schriften als besonders glinstix? M. 
Der 'Beweis flir dns Borhandeil'̂ ein der 
Bibel in Aegypten ist ans^erdem durch die­
sen neuesten ^und denttich erbracht, und <s 
steht zu erwarten, dasi neben.do,« 
Blatt noch andere zu finbeit sind. Diej« 
Funde i'lbertresfen das Alter des ltodex 
Sinaiticus unl rund 200 Jahre. 

Auf Grund dieses Fundes wn Professor 
Gvellfell kann inail annohnlen, das  ̂ die Äibel 
in Oberägypten um die erste Hälfte des 
zweiten Jahrhunderts eingefiihrt wurde. 
denfalls scheint durch diese Tatsache die Nn-
ficht vieler Gelehrter widerlegt zu sein, die 
behaupten, die Bibel sei erst ein Werk der 
fünfziger Jahre des ziveiten Jahr̂ ttdett«. 

Ebenfalls scheint dadurch der BewetA er­
bracht zu sein, duf^ die von vornherein 
für einen großen Leserkreis' bestimmt war 
und nicht nur, wie man mitunter annimmt, 
für cinLN nuserwÄlMn Philosophenkveis :n 
Ephosus geschrieben wurde. Bei den dama­
ligen technischen Mitteln erscheint es unmüg. 
ll.ch, in einer derart kurzen Zeit ein Buch, 
das doch in diesem Aalle hätte unbekannt 
sein nrüssen, zu Publi^^ieren. in vielen E?em. 
plaren abzuschreiben und zu überschen. 
Auj^erdein nxlr der Weg von Cpl)esus uaä) 
Oberägypten für die dalnaiig^-n B<'griffe 
nicht zu utttcrsÄ)ätzen. Das Buch mufj also 
sofort Nack, seinem Crscheiivn bekannt und 
geschätzt worden sein. Ebenfalls mnf; die 
Uebersetztlilg nnd Bevschtkkung bal-d Mch 
dem -chreibl'n stattgefunden haben. 

Das kleine Blatt von der Ari^ße etuer 
Spielkarte steht im Mittelpunkt des Jnte?.'!-
seo einer ss""zc>t Welt von Gelelirten nnd 
i^aien. deren Theorien nnd Anschauungen 
erschüttert oder gefertigt werden. „Meine" 
Ursa-che — grosse Wirkung. 

Gmfer Direktorium 
der Großmächte? 

«igebtiche Ptä« M Re­
form d«s ÄölkerbMl^ / Baldwin mw Hoare für dm PK« 

gewonnen 
. ^ «^^."Tvpmber. 

Die itativlische Pvefs« b^stMgt die Äzt» 
hüllnngen des Londoner „S t̂ a t", wonach 
ein Pl«n  ̂ Refqril̂  Pölk ĵ̂ nde» 
vorlieMn soll. In dî sm Avlsim^nhmg de 
hanptet diq ivalivnî  Hwss^^«daß di,̂ ? 
Pwil. tNtSg '̂arbe itet nach den Direktive,» 
Viere» Paktes, von den Negierttngen der ln« 
teressierteik Stacktt n ' Ser̂ tK 'in Diskussion 
genommen worden sti. A«ch der Berlitter 
engli-sche Bo-tschafter Sir Grtt P h ! p v s 
habe sich mit .«j). t < lic'r darüber unterhalb 
ten. Dem „Star̂  ̂ zufolge sei dor Plön in 
London, Paris und bevofts bekann« .̂ 
Besond^s habe fich L a v .a l für die Annah-
nre desselben <rusffcspro6»en. (Stz scheine, daß 

Ä a I d w  4  n - m t d  ̂ ' o  c  d e » l ' P t l M  b r  
reits «angenvmmvn haî . Als e»>ster Scheitt» 
zur Real̂ ung werde die !?Inctkehr Deutsch 
l̂ nds. in den Bötlevbund beAeiichmt. T« 
KölkeMnd wiird  ̂ nach Z îesem Plan dahin 
umgebaut »verdeir, daf̂  nnsteke des R<rties «in 
?>i«cktorium der Gvosjmü'chte treten wiu?de. 
Z^oses Direktorium 'ivüvden Englqnd  ̂Frank 
reich, Deutschland imd Jinlien b^Ü»M..Dte-
ses DireNorilMl würde mit de,, bvsllsste« Er 
TNÄchtigungen nus^estattet iverden. Rußland, 
Poleft, bie Kleine Enteiüe und der BÄban-
Nock würden im DiiMorinn? nicht «rtr̂ k« 
sew. Laval habe dem Plan l^reits PiHe» 
stimmt und darkve,! d^ en^l^e Nsgieomiy 
bemtchv^gt. 

Varls wird nervös 
Geldschrankknacker mit neuen Methoden / Die geh«tmMvoaen 

Päckchen des rächenden Höllenfiirften tauchen aaf 
Es läßt sich nicht länger verschweigen: 

zlvei Mltegorien der französischen Bürger 
sind gegenwärtig neroij« aufgeregt, die l'K'ld 
schrankbesiher und die Päckchenempsäuger. 
Man wird sich svagon^ »b vielleicht di^e bei­
den K'lassen, weim man so voil Nassen spre« 
chen darf, irgeivdwo initeinatrdvx insofern »n 
Verbindung stehen, als sie von ei,?er gemein­
samen Geftihr bedroht norden. Das ist ira-
U'irlich nicht der Fall und die Erscheinungen 
vermehrter Nervosität sind nur durch das 
zeitliche '̂ usammentrefseu bemerklenswert. 
Nur eiu (vcneralneinier bst für alle vorhan­
den: sie iv<rden von unbekannten Leuten bi'-
droht und die Polizei iveiß nicht, ^ver diese 
Schurken sind, die ehrrmverte franzKsistlie 
Bürger lim ihre wohlverdiente Nuhe lirin-
«en. 

«in neuer Trick der «eldfthr««kfna«»er. 
Naturgemäf^ wird die Zahl der li^ld-

schranöbesij^r nicht allzu groß sein. Wer hat 
deml Mkch noch ein solciM das ,',tvar 

..Willi scheint ein entsetzlicher Pessiniist zu 
sein. — „Winuin denn?" ^ „Weil er einen .... 
tynrtel trägt — und Hosenträger obendrein." I sehr gewichtig ist und nach auße,,'hin eilten 

Kann man das ÄbeU 
Nlnftltch verlängem? 

Der amerikanische Nobelpreisträger Dr. Carrel bejaht die Frage 
„Einwecken" nienschticher Lebensfähigkeiten und Wiedererwecken 

nach Belieben 
Der attlerikanis<l><' Nobelpreisträ­

ger Dr. Alei-is Carrel hat in 
einein Vortrag in der Newyorker 
Akadeiirie fllr Medizin die „Einwek-
kltng" der menschlichen Leliensfähig-
keiten für einen längeren Zeitraum 
als dlirchans möglich bezeichnet. 

Tr. 
allein 
wird, 

lLarrel, dessen wissensck>aftli<!ier Ernst 
'choit durch die Tatsache geii^hrleistet 
das; er Nobelpreisträger ist, hat iu 

einem Vortrag der ??<'wyorker Akademie für 
Medizin .inf die Ml^glichkeit .hingewiesen, 
den Tod gewisser Individuen auf lättgere 
Zelt l)inan'>zuschieben. Nicht alle Menschen 
siltd oalnr geeignet, aber !l»l«Mhe köntren 
idnrchans in einen Znstaird verseht tverden. 
in dem ihre Lebensfähigkeiten füit eilten; län-
gei-en Zeitraum gewisserniassen ewgeweckt 
nlid l,l einent alideren Zcitrantn zlir twrma 
lsil '̂ ^etätlgung znrnckgebracht werden köu-
iten. sodas', sie lvenigsteiiS theoretisch Jahr­
hunderte lang leben. . ^ ^ 

Dr. Carrel. ertvähnto Mui Beleg seiner 
zunächst noch reichlich seivsaitionell. wirken^n 
Ansfill,rlnlgen die Fälle mancher^ Tiexe, bei 
denkll die UobevfiihruNss der Nal).rlt.ng in d! 
.^lorpergen '̂.'t,e nnterbrochött ,Md. wenn'sie-
eintrocknen. Diesen VorgttU'g. Nnd ^^pstand 
lie^eichnet Carrel al>? eine dcr Vl^rl^^divgntt-
gell latenten Lebens. Wenn incit't lutn na^ 
'l! '̂erlinlf liiehrer Wl'cheil diese Tiere ll^eder' 
ankenchte. erwarl'sen sie wieder zUtn Loben 
ilnii sind zn n^irinaleil Funktionen fähig. 
?ell>stm'rständlich ist der T>l>d llicht ül '̂r-

windlich, aber, so erklärt Dr. Carrel, die 
Möglichkeit eiuer grösseren AuSdehnuug des 
menschliche« Lebens sei i^egeben utrd ebenso 
sei es möglich, daß i,n Berlanfe der nächsten 
zwei oder drei Jahrhunderte dltrch die ärzt­
liche Wissenschaft eine Bersüngung der 
Menschheit erfolgen kstnnte. Carrel schlosz 
seinen Vortrag, der, wie sich denken läs^t. 
gri^sites Anfsehen erregte, mit den Worten: 
„Denken Sie daran^ daß die Utopien von 
heute die Wirklichkeiten von morgen sind!" 

Das Nockefeller-Jnstitut, das über 
Bersttchsinäuse verfügt, lixU mit diesen Tie­
ren bemerkenswerte Ei^perimente gemacht. 
Durch Dosierung der Nahrnngsaufnahme 
und genaue Kontrolle ihrer, sonstigen Le­
bensbedingungen l,at m<tn erreicht, ein­
zelne Mältse bis zu 4? Monaten lebten. 
Wenn man die Hieralts gewonnenen Erfah-
tungen auf die Menscheu übertragen kölmt?, 
wüide lnan eil,e Leliensdauer von ISO Iah-
rftt ^eThalten. Ist das c?itv?tttlich »mn ein schv 
Nes und erstrebenswertes Ziel? Wenn es der 
Wissenschaft iricht gelingt, such gt^wisse reich­
lich «nanstenlchu«' Altererscheinungen aufzu­
halten^ nn'irde ^ine Erweiterung ^r Lebens 
spnnt^e vielfach eine Verlängvrnitg der Lei­
den und (Gebrechen sein.- Deti etvigen Ablauf 
von Nerdeu uich Bergehen, den die Natur 
bestimmt, soll inan wii'klich nicht korrigieren. 
Cttvas anderes ist eS kiatürlich bei der Be­
hebung von ^Nankheiten und'Leiden. So in-
teressairt Dr.. Cailn^els Theorie ist, glücklich 
wird ihre Crsi'illnng die Meilschheit nicht 
machen. 

geradtz^t .^edit «hsbendetl C^tchrucl mach!, 
ab«r ift seinem Jimern nicht ohne weiteres 
kapitalistrschr bergen luusz. Monch-
Nt<tl ist es ja auch ?mr ein .'̂ olentnopf, >t.'ie 
in dem Fall der Madame Hnmbert. Der mo 
derne G«ischäftsm<mn oder Privatkapitalist 
l)at sein Fach aus der Bailk, aber da der 
Franzo-se in sei,ten persönlichen (^lvohnh.i-
ten Ftl d '̂n konservativsten Menschen der 
Welt gchl)rt, gibt eo eben auch no^> ^i^e!^d-
schränlke, utvd solange sie stehen, ir»ird auch 
die Kttnstlergilde der G eld s <i, r u i, k-
knacker uicht unter Mitgllederj.^ltnd 'Ul 
leidet! habell. 

Wer eilteil l^Irldschrank tullitsterecf>t zn 
nen versteht, ist ein .^iüivstler. Das sag^li die 
Geldschrandkimcker von Berus nicht itur von 
sich selbst, sotsderu anerkennt auch, natürlich 
lur bis zu einem gewissen ^^rade, die IjZoll-
zei. Es utuß a^so in der Tat ei,l Meisterstück 
gewesen sein, das eitler dieser .^iinstler an 
dem Kassenschrattk eines grosjeit Konfetti<>nt--
hauses itu Montnlartr'eviertel vollendet Hai. 
Denu niemand anders als der Spezialist 
der Polizei für i. di<'se Berbrech'rkat^>g?rie. 
Monsieur Girardin, stand betroffen ».a, 
als er sich das Crgebni.^ der itächlickien Ar­
beit anschante und erklärte, daß es sich :n 
diesem Falle nnl „überraschend tüchtige ?lr-
beit und ganz neue:Mtl)oden" handle. W.'nn 
ein Fachmann so n)'teist. nnrd es ja 
anck, richtig sein. 

D '̂r oder die Berbt- '̂ri^ '̂r silid aber niht 
nur Wimer auf ihrent lNebiet. sie lvrtii^^n 
«uch sonst itber eine gehörige Portion Drei­
stigkeit. Die Kvssenränme der Firnia bek-n-
dell sich nämlich i,n dritten Stock. Die (sin-
lbrecl»er mutzten, d« ihneil airdtre Wege tvr-
lvehrt waren, von außen einsteigen. (^.ar 
tellvenMtUng des Parks t,on' Montm-ulre! 
verfügt über ewige Seiter,l, die in r neni 
verschlossenen Schuppeil nntergebracht 'Ind. ^ 
Die Verbrecher erbrachen zunärl^st dle-'n! 
holtet! sich eine Neihe von L<^itern 'lernils. 
l>lnt'dcn sie aneinander nttd er-tletterten »'nin 
Mlf dieser überaus gefährlichen Leiterbriicke 
das Sims des dritten Stocknvrkes. Die ilelien 
Methodelt, von der der Polizeisachnrailn ri'tl) 
lnend sprach, bestanden darin, daß die l^ld-
schrmrkknmker rricht mehr mit Meißel oder 
Brechweekzeugeit, mich nicht mit Gtichflnni. 
tnen lntd Sck^elz<vlben arbestetell. lond!.'rn 
daß si '̂ a,t der Raihmenfttgtmg des Schran-
les in der Höhe des Schloßrirgels tnit einer 
sct»anen Säge vorgingen nnd damt in ?»ie1e 

ch^va»Sbei>»»i»vzt, n^ntt inan ii^r in der ga?«-
-ze» Par^Iser Oeffentt-ichkeit ni6)t so übel an-
.gHchtH der B«^o«derheit des Falles, 
daß sie m«t rhren akro îschen Talenten 
^Hiükzug ül>er die zusamMNigetZuild^^ne»! !:>'>-
«t̂  a«tret«m kianMen imd. auch alle ihjrc 
smchtgen S^en vortoret: da<> 

ivied  ̂ einmrrl nach' Ansicht der 
-rif̂  „die voklendetv Nnfähigkeit" d<r Police'. 
'Es ist doch z,u schön, de?-Obrigte t̂ ein ,̂ 
nHchien zu iVmien'! 

HMeichirfte« se«den HiitGemMe.schittcn. 
Und tmn die andere t̂«gori< der -><«!'-

vöi^n: die P ä ck ch e >l e nr P f ä il g e r. 
Hat die Geldschvank^schichte einen ni.'ner^ 
hin doch recht ernsten Hintet>grun!d, sann 
ttmn den Fall derH ölli?nmas cl> i ii 
i» Poftpäckchen wir'klich tragisch ivet) 
NMt. Als tun WMvlich alle, die lein 
chen bewmtnen haben. Wer aber eins ert '̂l t, 
bekommt es mit der An<?st zil tun und 
lbicktgt es <liff sein zu-ständiges tfolnnlij'aricV.. 
In einigen .^onnnifsiariaten sietit <v. 
aus wie in eis«r Pi>st->PalttamtM'r. Die 
Pvpioute kennen die (.ijoschichte l>erei1c'. 5cti»n 
.^lm vorigen ,^ah»re s^Men die dre^ v^iilien 

Cac;ue und .'iil)ad- '̂tlllalil*5'̂  
päd ihren geheimnisvollelr Päckchcit. div die 
»mmgenchme kigenschnft das', ^ie 
sich beim Oefftt«n etltzündeii. tun s« '̂ 
sts auch nicht, denn die ganze ('̂ ies.iiicltte »it 
reichlich nai^ mrd dilettantisch angi^as;t. vin 
ter den drei .Mlen-fÄrste,l v- '̂rbirgt sicti - iil 
offellbvr iticht ganz noruialer Maiill, d.'r »n 
sich den Berus i^erspürt. so eltu^^..^ loi.' d!e 
ausbleichende (^rechtigkeit darzust '̂lleil. :>i< -
7tau wie iln Boriahr lvr-seiidet er anrd 
Ntal wieder 'liundsrhreiben. in denen er d.''n 
'̂ hochgestellten im Äaate aildroht !>>'' 
die lwn ihnen angeblich liegangeilen 
c^t. Er n>itt sie da-fiir bestraseik n»lt» tut 
dies, indein er kleine Päckchen ii '̂rstesil, in 
detten sich ei,l l>rngaii!ct?e.^ -lreichlie-I; o'iin 
Oeffueil all eim'r ,WrdflacI>t' eiltslt^nlin:. 
^vrgendilvl.1^e (srplosil,ftc.ff<. sin^ i« dem 
Päckchelt nicltt vochand<'ll. Meisten '̂ pa.sierl 
llichts, allenfalls verbrenllt inail sich die 
Ainger. '.Sliber itttnierhiu. iilan tanii niiy^ 
wisien. l^ch nich: ail'̂ gerc^chnes seizt iil de.n 
Päckchen, das ntan gerade Ivtl^inlini^ 
^ille echte .'<)ölleiiinak1)i»le ''uilialteu in. 

!,>de,lsalls ist der Cr-fo!^.^ der. ^aß in.>!: 
diesv neneste NaclMktioil der drej 
füvsten halb belllsrigt, ljalil, ernitixist 
tet. WarutN der geheinini^oolle .'̂ 'ärt>e> ' 
nml nur l»ei Cl»an'sfeuren inio ,^vrii<ureil an 
sängt, ist zwar ilichl rtHl ersichtlici», >l'ritliig! 
abl'r alle die Pariser, die nicht diesen '̂ ^cri-sei! 
an<^hören. eine»l ist sich ade» d-e > '̂I! 
einig: '̂ orige '̂ ^sahr l>at iiilin den ''>>'11^» 
obseilder nichr entdeckt iltrd diej^»^. Inn 
Ulan ihn auch ilo<t» nicht !)»'rall',-tu'f.nil.:.«'li. 
Mc! ob di<' Polizei etit>a..' dafür kann, >a.!i 
sie nichtig w.'is;! 

övi tiLmc»rrkoi<!vn uit«! 
i^tsuvnzcsleder um! mznjxelksitei- linNenut,. 

i^onlierun«. 
Uie uui ,,-»«<?„ ^,liklx.iiik 
mil >jcit> »uliislictiv» 

INtterv.i»i»»cr -»»»ec^eicknel^-
lievLIisiv 

von <Ie>i Xi-ui!>.eil .li > ,>!,?:> »^,.1 
ttucli bei llirtkr^at^ier !>,>. v. > 
<16 inin. fls»!. ^ 17 ,.i ^5. ^ 

i. Erster Gpatenstich sür day neue Man» 
tenhaus in Zagreb, .'̂ ^ente, ain 10. d. M. 
nmrde dnrch den 'iagreber ^ladtpräsideiitei? 
C r b e r der erste Svatenstich siir die Crd 
arbeiten zum Ban des neuen >nailteilt?n» 
st's am .')iebro vollzogel,. Da^^ nen<' !^fr,nilen 
liaus, ein Werk dreier Ärstntettnrc'n, nnrd <i.'. 
Millionen Dinar kosten iiiid zlvei Ctam>en 
nmfassen. Die erste Ctn'ppe i!ii>sas',l die Pavil 
loirs sür Tuberkuloselrailte. deli ^hiriirgie-
Pavillon, die derillotologisch oeiierologischc icnanen «sage vorgingen und damt iu ?»le1e 's.,'---. 

außerovdentl'ich schmale T '̂alte einen anschei ^ Psu-
twttd dimnen, ader iei>r starken .''>c^l ein­
führten, um innere' Riegelivert uiu^^uhe-
ben rmd das Schloß freizugeben. sZu dichr 
Arbeit benötigten sie etwa zwei Htutdden, 
aber sie geuiügten. uni den Schranf seines 
Inhalts bis auf den letzten Cen4in»e z» be-
rattbeit. 

Diese Cinzelili<'ilen ivt'rd '̂il den Lesern Pa-^ 
riser Blätter und de?i ln'nnrt«f>igten srail^ö» 
sisciien ^^ldschrankbesit>ern tvaihrM'lnIich 
llicht tianz klar sein, '̂ tertnntlich sind sie ou? 
Aitvateu des Polij^isachmannes aHsielBich lsc» 
duttkel gehalten, um j^ollegen d<r Cinbreche^ 
nicht zur Nacs?ahmung zn rei.zeil. Daß 
'MiMi die gfttviogvnt Aevdvvcher ^ tZ^rt d-iv 

chiatrie und Murologie init zusaminen .',1.^» 
Betten. Das gan. '̂ Spital wird 71". Betten 
umfassen. De^- .Kredit ist für die erste Clav-
pe lieveits gesichert. 

«m «chmVggter erschossen. 7^11 der 
^^^cht zum d. M. ivurde der »ii^sälirige 
^mugglei- Ioiialln ^erotn^c deiin llel'er 
schreiten d^r Grenze t,ti Podtaren, da er 
nicht stehen l'leiden wollte, von ^^reii^solda 
ten durcl) einige Schüsse nii'dergestreelt. 

I. idnocheusutide in 'i«greb. '.'lnf der Tra 
tinska cejta iil ^^grel, il'urden bei li^ral»n>i 
gen M '̂nschenlltl^^chen gefüllten. Wie e.? siii, 
i^tlausge'k'llt bat, besaild ssch dott l'o.- ine.',: 

(ÄLtAt'ions^kii'tte 
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lmd wurden i>ic' dort justifizierwn Ra»bmSr 
d«!r ltttd NSuber auch begraben. Die A«ochen 
nuivden am Mroqoi beigesetzt. 

i Sa«ob«r »il Tel«PhB»««schl»tz a» Z>-
greb habe«. Itt Samobor ist eine Miin ein 
qcii)itet worden, deren Zlveck darin besteht, 
>l?n Anschluß sanlsbors an die Zagreber 
'7utiimatikhe Tele^>honzentii,^e d«r^»se»-

!u. Sein tiv. WiGtUseft feiert Doimers« 
der ordentliche Professor. der Rechtsfa« 

fullät d«r Umnerfltät in Äjubljana Dr. Me-. 
D. o l e n c. Mch einer raschelt Lauf­

bahn iin t^richtsdicnist wurde er im Jahre 
lm die n<'uc Unitterfität in Ljubliana^ 

l't'tttfen, >vo er den Lehrstuhl fi'ir Strafrecht 
>md Ztrafprozes; innehat. Der Jubilar ist 
'chml inehrere Jahre Prtise»> des Juristen-
t>?reine5 und einer der fruchtbarsten 5chKp-
'er unserer juristischen Literatnr. 

iu. AuszeichnMUg. Mit dem St. savaor-
dch'lt Klasse mnrd '̂ der Jnfanteriehaupt-
innnn A v e v a r inlSgezeichnet. 

In Sein lüjilhrige« Vvh«e«i»biliwm fei-
«rte Mittwlich abends in« Schanspielhause in 

'̂sub^iana das beliebte Mitglied des t»orti-
(5m'embles ^o^hann Eesa r. Der Jubi­

lar war auch seitens des Pnblikmn'? Gegen-
itiTnd be-ionderer Ehrungen. 

lu. S<werestvlien»«g. Dic fiir die Regu-
li.'iiliui der Zav!.' bei Litija vorgesehene 
-unllne um, Dinar wurde jetzt auf 

Dinar erhöht. Mit den Arbeiten 
wird sü'̂ c'rt begonnen ^oerd<'ii, da die schon 
fehl! l'anfällige idotzbriicke in Litiia Gefahr 
läuft, bei eine»! g^öftel'en >Äochwasser ^veg-
nfr'Ncii '̂verdnl. 

lu. Der Sch«eefakl bat in Ob'.'rkraiu eine 
vou tX) ,'̂ i.'ntimet'.'r erreicht. Der Ber-

sel)r wictelt sich nur schwer ab. Die Züge 
lvcistni dctriichtl'Icbe Pcrspiitungen ans.' Di«: 

sind >eiln>eis<' unpassierbar. 

. In Verschüttet wurde iitohlenbergtverk 
IN '»t'm ri,: der 'Bergarbeiter A. P r a » n i-
! .1 r. Der Arbeiter ertitt dabei eine schwere 

tepntti^ der Wirbelsäule und auch andere 
Bx'i?I,ädiMlnsf.'n. Er wurde rasch ausgel^ra« 
lx'u nn^ ins Iii rankenhaus i'tberführt. Sein 
'̂ »itand Iis« beduitlich. 

sitzt «n falsche« 

,>,1 tschechischen Aerztekrciien erregt dcr 
^asl eines sechsjährigen Änaben Aufsehen, 
der iil cincnl Brünner Kind«rspiwl einge. 
li.fiirt murde. Der Tleim' Junge klagte seit 
tär'̂ ^rl-'r '̂ eit über Leib'lbmerzen, ohne daß 

bbliandeUt! Är^t restlos den Gnlnd Fle­
ier 5.merzen f<'s^tellen konnte. Die <^in« 
geltende ttnt<?r<suchung und Durchleuchtnug 
ergab die sensationelle T^itiaÄ»?, daß im 
>sSrpt'r des ^i^indes fast sämtliche Organe 
verlagert mareit und on der sal'schen stelle 
iaycn. so schlug das yer.v aus der rechten 
anstxrtt mrf der linken Scit^. die Lebcr b<?-
iand sich links statt ja sogar der 
Di^irni ivar nmlagert, wobei dcr Aliitddarnl 
mit dem Wurnnortsatz sich in d<!r linken 
smit in der rcä^-ten Oauchhi'chle bei-and. Die 
starten Schnier^n d '̂s U'indes aber loar '̂n 
?,ar<iits zuri'lckzufschron, dag ei»le Entzündung 
d.'s Untcgela>gertv,l Blinddarmi^ ovriog. ui'd 
dantit wurd<' znm evsttn Male eine links­
seitige Blinddarinoperation durchgesülirt. 
N<ich d?r ZDpcration konnte das medizin» che 
Wunderkind gesund und munter mio >t!M 
fttpanken-tml^ eirt<«!sse^l werden. 

Der »H«is m>d bie 

(^org d<'r '̂ tveite, ^önig von 
ihekücind, als >>rrscher in sein Lalid znrücl-
fehrte, »nachte er wägend der Fahrt in 
ner kleinell Ortschatt Nvst. .^»er kchrte i»>'r 
<kön'<s IN einem einfachen Gaisthausc ein, be­
siegte <'Me Omelette, und erhielt gleich dar-
ail> vom Mrt persS?rlich die wohNchmecten-
?v Eierspeise aufgetragen. M4 l^org m?t 
de^ ^Mbl^eit fertig war, üSerreichte nun 
de'v .'?>!'rr 'Mrt a^tch selbst die Rechnung, tie, 
wie d<.'r Konig bei sich fchMtt!, recht gevsef, 
s«t wttr. Der König bezahlte, b«m«rkte aber 
dnd '̂, läi^lnd /,n de»n Wirli 

... V'ir s>-l'.<^nt, die 'iwd ii, 
recht rarV" 

,.?le ni^).t", entgegnete der gerieb '̂ne 
l^Usttt'irl, ik, da^ e^trich. ..aber die 
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Befteuemng der Neubauten 
Eine für Eigmlümer neuer Gebäude wichtige Entscheidung 

des Staatsrates m Zveograd betreffend die Zahlung von 
Gemeinveabgaben 

^ Die Stadtgemeinlde in Btaribo-r hat bis­
her Neubauten,. tvelche ^itliche Steuerer-
leichterungen hinsichtlich der Staatssteuer 
genießen, über besonderes Ansuchen der Ei« 
genHümer solcher Gobäude, die Befreiung 
von deil städtischen Abgaben (Zins-, Wasser» 
Heller und ^nalegbühren) auf die Dauer 
von tt Jahren zugestailden, von dieser Be­
freiung a^r (^schäftsräumlichkeiten aNer 
Art ausgenommen, fi»r welche daher auch 
»vährend dieser 6 Jahre die obigen Gemein­
deabgaben r^oss bezahlt iverden mußten. 

MMM 
vejs«» 6«« 
ru tiek reeivrisrten ?r«>»«n 

P » « I «  P G ? S > W ? ,  t r »  

W<gen die Auferlegung von l^meindeab-
gllben auf (^jeschäftsräume und gegen die Ein 
schränkung der Dauer dcr Befreiuitg für Ge­
bäude im allgemeinen auf v Ihre haben ei­
nige Eigentümer neuer Gebäude Beschwerde 
geführt mit der Begründung^ daß nach dem 
Artikel lk7/L des steuergesc'lies Gebäude 
sder Gebäudteile mit Eteuererloichterungen 
keiner autonomen Steuer oder autonomen 
Umläge aus die Dauer dieser Erleichterung 
hinsichtlich der Ztaatssteuer unterworfen 
sind. 

Die ri^nigl. Banatsverwaltung in Siublsa 
na hat diese Beschwerden abgewiesen, der 
B?rwaltungsgerichtshof in Celse aber den 
gegen diese Abweisun-gcn gefiihrten Nagen 
in vollen» Umfange stattgegeben. 

Dagegen führte die Ttadtgemeind.' in Ma 
ribor Klage an den Staatsrat iu Beograd, 
welcher nunmehr in der allgemeinen Sißung 
am 4. und t>. Oktober 27.283M) 
entschied, daß die Zinshelker lgosta!^5wa), 
U>elchc in Maribor von den Brutto 
Mietzinsen und Mietsw?rten betragen, ih« 
rem Wesen nach als selbständige Gem '̂inde-
abgaben zu werten sind, ^oelche das Miet-
Verhältnis, d. i. das Einkommen aus dem 
Mietverhältnisse belasten und tatsächlich nur 
eine Gattung der städtischen Zteueni reprä­
sentieren Sie n>erden nicht als Entschädi­
gung für eine Gegenleistung individuellen, 
sondern allgemeinen Eharakters eingohoben. 

tveShalb sie als wirkliche autonome Steuern 
an,zusehen sind, welchen aber Gebäude oder 
Gebäudeteile »mt Steuerbegün>stigungen 
nach Mt. S7/S des Steuergesehes iricht un­
terworfen sind. 

Hinsichtlich der Wasfecheller und Äanal-
gebühren, welche in Maribor l(p/« von den 
Bruttomietzildfen und Mietwerten betragen, 
hat aber der Staatsrat iu Beograd entschie­
den, daß diese Abgaben ihrem Wesen nach 
eine Entschädigung für Gegenleistungen in­
dividuellen Charakters bedeuten, welche die 
Ztadtgemeinde mit der Anlage des Wasser-
leitu»»g- und Kvnalnetzes, mit der Abgabe 
von Trintwaffer und der Ableitung von Ab 
fallwaffern bietet, als solche aber nicht zu 
den Gemeindeabgaben im Sinne deS Arti­
kels 37^2 des Steuergesetzes gehiiren. 

Auf Basis dieser Entscheidung deS Staats 
rates in Beograd, ivelche mit Rücksicht dar­
auf, dzß sie iu einer «rllgemcinen Sitzung 
gefällt wurde, für fämtliche Berwaltungs» 
behörden allgemein bindend ist, daher nicht 
nur für den Einzelfall M, hat der Berwal-
tungsgerichtshof in Celje auch die übrigen 
Ltlagen in diesem Anne behandelt. 

Aus dieser Entscheidung ergibt sich speziell 
für Maribor Folgendes: 

I., daß n '̂ue Gebäude und Gebäudeteile 
mit Steuererleichterungen, demnack) auch 
Goschäftsräumc aller Art, solange von den 
Zinshellern (gostaSLina) befreit sind, als die 
Steuerleichterung hinsichtlich der Staats-
stener währt und 

2., daß auf Grund des seinerzeitigen Be­
schlusses des Stadtrates in Maribor, solche 
Gebäude, ausgenommen die darin befindli­
chen Geschäftsräume, auf die Dauer von 6 
Jahren auch von den Wafserhellern und Ka­
ualgebühren befreit sind. 

Künftighin wird daher bei der Stadt-
hauptmannschast. nur um die Befreiung 
neuer Gebäude oder neuer Gebäudeteile von 
der Zahlung der Wasserheller und Sanal-
gebühren anzusuchen sein, während die Be­
freiung von den Zinsheklcrn automatisch 
gegeben ist, sobald die zeitliche Steuererleich­
terung hinsichtlich der StaatSsteuer erreicht 
wurde, welchi' fiir Neubauten in Maribor 
Ii) Jahre, für Zu- tind Aufbauten aber 5 
Jahre währt. 

Kampf gegen die 

Nun0sun?ßvningen 

Eine interessante Reuerun« in Beograd. -
Auch in Maribor zur Nachahmung empfoh-

le«. 

Die Rnndfunkstörungen, gegen die in Ju­
goslawien allenthalben Beschwerden geführt 
werden, zwiniisen die Radiohörer, selbst zu 
Adtvehrmafmahmen zu greifen, da alle Bor-
stekungen, die Störungsquellen aultlich fest­
zustellen, unl die Zuwiderhandelnden der 
Strafe zuzuführen, bisher erfolglos geblie-
bttt sind. 

So beschloß nach e'nier B e o g r a d e r 
Meldung der dortige Radioklub, einen tech-
mschelt Dienst einzuf<lhren, der die Aufgabe 
besitzt, alle Sti^rungen des Nundfunkempfan^ 
ges zu ennitteln und nach Möglichkeit aus­
zuschalten. 8u diesem BeHufe wurde ein be-
soi^eres Gerät eingestellt, das ermöglicht 
festzustellen, woher Störungen kommen. 
Wird ein störender Apparat (z. B. Ttark-
strommotoren) ermittelt, richtet der Radio­
klub an dessen Inhaber eine Zusä^rift, in der 
er ihn ersucht, die stierenden Wirkungen sei­
nes Apparates abzustellen. Dabei werden 
Ratschläge zur Abstellung erteilt. Lehnt der 
Inhaber des stierenden Apparates dies ab, 
wird die Behörde ang<'rusen. Im Sinne deS' 
Strafgesetzes und des Gesetzes Iiber die Post 
ist bekanntlich die Stiirnng des Rundfunk^ ^ 
empfanges strafbar. Da die lneisten stieren 

.dlkn Maschinen durch Blockierung störungs 

frei gemacht werden können, find die Wün­
sche der Rundfunkempfänger na6i ruhigem 
Empfang nur zu berechtigt. 

Bemerkt ein Empfänger Störungen, so 
schaltet auf seinen Wunsch der RadioNub 
seine .Horchvorrichtung ein, um die Störungs 
quelle ausfindig zn machen. Diese Neueinrich 
tung des Beograder Radioklubs hat sich 
schon in inehroren Fällen bewährt. 

Wie wäre es »mn, wenn auch die Mari-
borer RadiohSrer sich zu einer derartigen 
Abwehrnlaßnahme zusammenschlössen und 
ihre Beograder Mollegen nachahmen wür­
den? Es wäre sehr zu wünschen, daß in die­
ser Richtung auch bei unS etwas vorgekehrt 
würde, damit die Radiostörungen, von de-
lien in letzter Zeit die Presse zu berichten 
weiß, endlich einmal ein Ende nehmen und 
stch der Rundfunk wirklich zu dem auf­
schwingt, was er im Auslände ist, nämlich 
zu eineitt Genuß erstell RangeS. 

m. Todessal. Im Alter von «1 Jahren 
ist gk^brn in Stndenoi der RsalitäteMe'ij^r 
u n d  f r ü h e r e  G a f t w i r t  H e r r  F v a - n z  P o l i L  
gestorben. Friede seiner Asc '̂! T^r schwer-
getroff<'nen ^amilic unser innigstes Beileid! 

m. Warum »verden in der städtischen Ba-
deanstalt Neuerungen vorgenommen, die je­
den Besucher enttäuschen müssen. Gegenwär­
tig muß sich dcr Badegast, der für die „1. 
Masse" mit Wäsche und eineni Stückchen 
Seife ll) Dinar zu entrichten hat, mit einem 
gewissen Quantum Wasser begnügen, ohne 

daß er die Mi^glichkeit hätte, die Wafier-
zufuhr oder die Temperatur nach eigenen! 
Gutdünken zu regulieren. Es erübrigt sich 
noch zu bemerken, daß solche kleinliche „Spar 
inaßnahmen" mit einen» neuzeitli^n Ba­
debetrieb wohl nicht itl Einklang zu bril»-
gen sind. 

m. Vchade«ft«er a« »rajski trg. Zn der 
Nacht zum Donnerstag — gegen halb 12 
Uhr — entstand im Hause Grajski trg 1 auf 
dem Dachboden ein Schadenfeuer, dem eitli-
ges Mobiliar zum Op^r siel. Das Feuer 
konnte durch die Hausbewohl^er noch vor 
dem Eintreffen der Feuerwehr fast völlig qc 
löscht werden. Der Sachschaden ist unbeden-
tend. 

IN „Gedimkn üter den Oft«ftikaeri«g" 
ist das Thema eines Bortrages, denn die 
Leitung des hlefigcn ReferveoffizierSvere:-
nes für ihre Mitglieder Freitag, den 
A). d. um W Uhr im Saale der Restaura-, 
tion „Novi svet" in der JurSipeva ulica ver 
allstaltet. 

IN.' Schöbe« b«rch Ne«schii«. Der' gestri.i? 
reiMich gefallene ^ppschnee verursachte 'Ns 
besl>ndeve an den Telephon- und Telegri'Vhi^n 
driihten fon»ie auch an der elektr. Leitung 
beträchtlichen Schaden, 'o daß es hent? n?o-
ße Störungen im Fernsprechverkehr pab 
Insgesamt blieben .Wft Abonnenten "lme 
BerbindlMg 

nl. Mndes«esreß«iig. Bei der i,l o^ir Dain 
k o v a  u l i c a  w o h n h a s t e l l  M a r i e  B r e z n i k  
erschien vor einigen Tagen eine ihr ulche-
kannte Frauensperson und bat sie, ihr vier 
Monate altes K^nd in Pflege zu nehmen. 
SchließUch «inigten sie sich auf drei Tage, 
bis wohin die Unbekannte eine Ilnterkunst 
zu finden hoffte. Seitdem sind null ichoil 
volle acht Tage verstrichen, ohne daß sich die 
Mutter bisher hätte blicken lasseil. 

m. SinVrnchblebftOhl. In die Wohnung 
des Poliers Jol^anil B e d r a k in jilickevi-
lla, Binar^ka ulica. hatte sich gestern ein 
noch unbekannter Di<?b eingeschlichen, der 
verschiedene Kleidungsstücke im Werte von 
?000 Dinar mit sich gehen ließ. 

m. «»rtwrer Theater und ? »ne 
kMIsisu". Wir »Verden um die Ausn i-ult-
naMehender Zeileil ersuckit: „In ^hrein 
so betitelten Artikel im Blatte vom De­
zember l. I. haben sich bedanerl'cheriveis ei­
nige Druckfoh^ eingeschlichen. Z. B.: i^m ?. 
Absatz soll es heißeil: ...als welchen si6' 
doch H. PovhK betrachtet. ... — Im 3. An­
satz: .. . Nur Unkenntnis . . . konnte di^ en 
Herrn dazu verleiten ... — Jln 4. Al^iiy: 
. . . Volles, dos „überall an der Gr^n-c 
liegt" ... Im 5. Absah: Maminer nor 
„Nebenher", also ^Nebenher ... — ''an r: 
... in diesem exklustven Institut... -
ters: . . . Drollig wirkt das herabla'i^nd^-
Lob . . . usw. — Wir bitten die Leler'chait. 
dies güt. zu berücksichtigen. Gleichzeitig ^.in-
ken wir der RSdalktion für das durch die 
öffentlichung unserer Zuschriften erwlon'»e 
Entgegenkolnmen. — Dr Verband d<'r ingo« 
slawischen Jntellektnellen (ZveAn mladil) 'n-
telektualcev). 

m. ««ter Fang der POlizei? Die 
nahm gestern einen gewissen Julius Fr <> d 
IN a n n fest, der auf Grund verschiedener 
Anzeigen von internationaleil Polizetstellen 
steckbrieflich verfolgt wird. Bislang ist es 
noch nicht t>öllig ern>iesen, ob der ??aln? dcs 
Mannes stimmt. 

ln. De« Verletzungen erlegen. Der ^^i,äl). 
rige Dachdecker Peter Sodec, der in Osrk 
bei Sv. Trojica bei der Arbeit voin Dach ge­
stürzt war, ist gestern im hiesigen ^trank-'n^ 
hauS der erlittenen Verletzung der Wirbel-
sAule erlegen. 

b. Gebrauchsgraphik. Monatslchriu zilr 
Förderung künstlerischer Reklalne. Nnler« 
richtet über Reklainekuilst und Werbeprai-'s 
aller Länder, brillgt reiches Bildmaierial 
und zeigt gute Druck- uud -christknllst. Di '̂ 
Wahl nnd Berlvendung der 
mittel, orientiert über neuzel:licli<' V roe-
und Berkaufsmethoden, berät i,t wiluigln 
Re6)ts- und Wirschaft^^fragell der ^lietln'n?. 
verhilft in Werbungsfragen dnr>i> sruckkbare 
(^bva»ichsgvt>phik^ ist ein guter Berater lvi 
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Anregungen zum lKrfolg. Jedes Monatsheft 
ist l(X) bis IM Seiten stark, mehrfarbig auf 
guten: KAnstdruckpapier, mit künstlerischem 
Kartonumschlag. Text in deutscher und eng­
lischer Sprache. Verlag in Berlin SW/St, 
Belle-Alliance.Platz 7/8. Im Jahresabon­
nement Mk. 

m. VeihnachtSdttte. Zwei in größter Rot 
sich beflndlil!^ Familien richten an gut« 

Men'chenherzen die her^iche Weihnachts. 
bitte, ihnen durch kleinere Spenden die Weih 
nachtsfeiertagc erträglicher zu gestalten. JnS 
besondere wird auch um Schuhe und Klei­
dungsstücke für drei Buben im Alter von 8, 
3 und l Jahr sowie für drei Mädchen im 
Älter von 13. N und 5 Jahren gebeten. 
Die Spenden überinmmt die Redaktion der 
„Mariborer Zeitung". 

m'. An Stelle eiues AraNzeS für den ver­
storbenen Oberbaurat Jng. Othmar Stan­
zer snendetc Herr Stadtbaumeister Matthias 
N a ss l ni b e n i aus Villach für die Staot-
armen den Betrag von «'M und die Fa­
milie Haupt aus demselben Anlas; 100 
Dinar für die Freiwillig<' Feuerwehr in 
Marlbor. — Herzlichsten Dank! iDie Be­
träge sind ln der Redaktion der „Mariborer 
Zeitung' zu beheben.) 

'»»6 8ie »ei»«» »Iitvlisä 

^otituberkulosevlil?» ? 

m. Vetterbericht vom 19. Dez.mber, 8 
Uhr: Feuchtigkeitsmesser 7, Barometerstand 
741, Temperatur 1, Windrichtung NZ, He-

a qcinz, Niederschlag 0. 

nl. Kranzablöje. All Stelle eines Uranzes 
für die verstorbene Frau Josefine Fersch 
spendete der Apotheker Herr Mag. Pharm. 
?l S i r a k 100 Dinar für die Antituber-
kulosenliga in Maribor. Herzlichen Dan!! 
lDer Betrag ist in der Redaktion der ,.Ma-
vibl-ilcr Zeitung" ^n beheben.) 

* Bitte vorbestellen: Geflügel für die 
Feiertäge bei Schinidls Nachfolger! 

VI, « Uk, 
m^üe^onntaqsnumm»»' üer ..Martdoper in 

Sei' Uer^altunl, adaeaeden uierüen. Qa mit k^ückaick» 

ürang Sei' wsei'enten 2u ei'woi'ten ist, können erst im 

auftrL^ leiSer nickt meki' derackslcktlqt ^erüen. Qle 

geactiat2»en Inserenten werüen üeskaib küfliciist «»«suckt. 

s IL (5) od^uczeben» 

VI» V«ev»Nun» «I«r ..»«»?Idor»r 
die übrigen Mitwirkenden holten ihr Bestes 
aus sich hevans. Der Saal lr»ar gut besetzt. 
Die Ml>bel stellte die hiesige Firina P o» 
tere zur Berfügullg. 

p. Silvesterabend. Nach deiil Ausfall des 

ganzen Liebe für die beiden großen Natio­
nen, die sich so oft bekriegt haben und zwi 
schen denen es für alle Zeiten zu keinem 
Kriege mehr kommen darf. 

Es liegt so viel Lüge zwischen uns. In 
vorjährigen Silvesterabends infolge Hin- allen Ländern der Welt gibt es so viel an 
s6)eidens iveiland Ki^nig Alexanders veran- j blutgieriger Selbstsucht, die sich durch 
stalten die Deutschen von Ptuj Heller wieder ^ch^llchteli fettfressen möchte, daß lvir Schrift 
die althergebrachte Silvesterfeier zu dein j genug tun kkllnen für diese Sa-

' che des Friedens: die einzige Sache, die 
vernünftig ist, weil sie menschlich ist 

Wer ll>eiß, was K^ieg bedeutet; lver fer-
ller weiß, daß ein neuer Krieg unzählig 
sinnlose Blutopfer bedeutet; lver dann weiß, 
daß es hente weder Sieger noch Besiegte 
geben kann, sondern nur lnehr uuglüÄiche 

die Bevi>lkerung her.'.lickst eingeladeu ist. 
Die (Einzelheiten wert>cn später bekanntgege 
ben »Verden. 

p. Lanbfeuer. Im ÄirtschaftsgeibäUide der 
Besitzerill Maria L e S n i i in Jurjevöi 
brach dieser Tage ein Brand aus, der b.ild 
auch lmf das Wohi^hcms ü^r^nff^Ter ?cl)a^ Opfer auf beiden Gren^eiten, und troftdem 

^ zuläßt, daß der Gedanke eines Ileuen Völ 
kermordes überhaupt noch möglich ist und 
dessen sogar fähig ist, ist «in Verbrecher. 
<5ine furchtbare Last von Verantwortung 
liegt auf ihm. Aber auch die Zeitungen tra 
gen ein großes Maß an dieser Schuld, wenn 
sie die Völker Hetzen und den Chauvinismus 
Peitschen, anstatt mit allen Mittelll die Kon 
flikte beseitigen und beelldigen zu helfen. 
Deutschland! (ijebe recht denjeni-

den beläust sich auf etwa 20.000 D'llar, er­
scheint <i>b?r nur teilweise durch Versicherung 

gedeckt. 

NollomWiMs t> Mo»»«? 

> « P O r t O ß e « !  

dMWttßUW, W. DeWn^r uni ÄV Wr: 
Mei-ttvr". Ab. «. 

». Dezember: «eschlsßAi. 
SiNNötNG, 21. Dezjember unl Ä) Uhr: .M»» 

»isse«". Promiere. Ab. B. 
S«n»tag, W. Dezember unl Uhr: „Klei«» 

bkrßer". Ermäßigte Preise. — Um 
Uhr: „Mojwi". Ermäßigte Pnise. 

Union-Tonkn«. Nur bis einschtiej^tich 
Donnerstag der 2. Teil des großen ^iliii« 
wertes „Die (Les Miserables). M» 
Freitag das humorvolle LlrstWiel „Seine 
Hoheit der Die»p«ann" (Di<! beiden 
Hunde) mit de,n besten Mü»chll»:r li^onlitcr 
Weiß Ferdl. — Achtung! Unser 
ncrchtsprogramm: ^r neueste ulld grüi.it.' 
Weltschlager-Film, eine Mei^tierlei'stui^ Wil­
ly Fovsts: „til»t«irka" mit Jii^eborg The?», 
^ul Hartimmn. Albvecht Schi?niials 
der berühmten Mnstlerin Pc>la Ncgii, dn' 
zum erstenmal im deuten Tmifilnl izne^l. 

V«rg-Tonti«O. Heute, Do»tm'rstag, 
lehteil Mal der ausgs.^ichnet< ^ran^i^a 
i^Vaal-Lustspielschlager „Aei»e Mntti". 
tag folgt der neueste Tarzan-Film „Der un­
erschrockene Tarzan", eine spanileildc Beste­
benheit aus dent Urlvald in lii^llic; iieuftr 
Fassung. In Vorbereitulbg „Söniqswalzer" 
mit Paul Hörbiger, Willi Forst und Heltq 
Fintenzeller. Samstag um !4 und Sonntaq 
-IN- 1! Nhr „Arankenfteins Vrant". 

tk. veihnachtsbeschernng mit Theaterans» 
fichrnng. Die Lehrerschaft der hiesigen fechs-

... klassigen Volksschule verallstaltete am Sonn. 
IZSIv! ta«> drn I». d. M. im mit AWI-rgrün reich!»«», >»- w>c lch aus di« endffiltigc Emigung 

. - «..x, l . ^ .„^detori-rten »M-rsa-Ue d-r »or-n'»!»-n i»laub-n. an dicstn dcsinitivc» frieden, d«r 

I8?Ä ein- W-ih»°ch'»bc<ch°.,.ng 'ür!di° °^chn'° 
dle arlllen ^ulkinder des Schuli'prengels, geben soll. Gebe recht densenlgen, die alle 

^ von Vitanje. Bor der Bescherung hielt der ihre Kräfte und all ihr Streben dem einzi 

bestens „G^ajska starinarna 

* Kein Geschrnk ohne Gravierung! Lie 
bisch, Glavni trg I, Hofgeb. 13487 

* Weihnachtsfeier der Kelnerschast. Die 
Mariborer Kellllerschaft veranstaltet Don­
nerstag, den IS. d. in der Gainbrinushalle 
eine Weihnachtsfeier zugunsteii des Kellner^ 
fonds mit Konzert, Tailz und verschiedenen 
Belustigungen. Im großen Saal spielt eine 
erstklassige Jazzkapelle, im Oranyen.saal 
spielt das allseits beliebte Trio Pesek-
Schinidt. Alle geschätzten Gäste der Maribo­
rer Lokale und Gönner sind hiezu herzliM 
«'ingeladen. 

Schulleiter Herr Friedrich Beljak an -^lc 
Bersammelteil eine u^rnl einpfundene An­
sprache ultd dallkte ain schluße derselben 
allen jenen Personen, die durch ihre h lf-
reichk' Unterstützung, die Bescherung der ar­
men Schulkinder übechnupt ernlöglicht<'n. 

gen Ziele opfern: damit der Tag anbrec^, 
an dem sich Deutschland uird Frankreich un-
zertrenn^r vereinigen, Hand in Hand, Eu­
ropa den Frieden bringend uild die Ret­
tung der kommenden Generation. 
Frankreich! Vaterlandsliebe ver-

Der Gabcnverteilung — es wurden ins-. ̂ ^sfener Chauvinisten ist eille schlechte .Hei­
gesamt 17k bedürftige Schulkinder zum ist matliebe und führt Dich ins Verderben. 

Leihe dein Ohr nicht den 'Skeptikern und 
Zynikern, sondern uns: wichtiger als eigen-

>nit Winterartikeln bedacht — folgte die Auf 
flchrung des Theaterstück'?s „Povodnji moi". 
lvclches allgemein gefiel und den kleinen brödlerische Empfindlichkeit und falsch ver 

standener Stolz ist der lebendige Mensch. 

Apothelmnachtbienil 
D o n n e r s t a g :  M a v e r  u n d  S i r a k .  
Freitag: Bidmar und Savost. 

Darstellern viel Beifall eintrug. Die Veran- «lozz i,r oer zeoenmge Mensch, 
staltung war svhr gut besucht und hatte vol-' Geduld, gestützt ledig-
len Erfolg. Wahrl)eit: so wollen wir mit 

allen Mitteln menschlicher Kraft den Krieg 
ik. Verbilignng des Reischyretses. Ange» verhindern. Und sollen vereinzelte Stimmen 

 ̂Ach 
p Der Boranschlag des «ezirksftratzenauS. 

schnsseS Ptuj, der vom 22. d. bis 5. Jänner 
lvährend der Amtsswnden wr Einsicht auf­
liegen wird, iveist an Erfordernissen ? Mil­

lionen 149.387 Dinar auf. Die Bedeckung 
beläukt sich auf 1.749.7öS Dlnar. Der Rest 
von 399.53!) Dii'ar soll durch einen IVA igen 
Zuschlag zu den direkten Steuern l»ercinge-
bracht werden. 

p. Viihnenaussührnng. Der Theaterve^ln 
in Ptuj brachte dieser Tage das Lustspiel 
„Arm wie eine Kirchenmaus" zizm Aweiten 
Male znr Aufführung. Die Darsteller, die 
Herren Stane K rek als Baron Thomas 
und Augu-st Spat als Bankbeamtkr 
Schünzl sowie Frl. Mimi M l a ke r «ls 
Susi) Sachs ernteten verdienten Beifall. Auch 

sichts der sinkendell Viehpreise haben uilser 
Fleischhauer den bisherigen Rindfleischpre^S 
von 8 Dinar je fg auf 6 Dinar ermäßigt. 

rk. Vieh, «nd Warenmarkt. Der miM« 

wie immer sprechen: es ist n i ch t wahr, 
d a ß  u  n  s  e  r  e  T  o  t  e  n  v o r  d e m  F r i e -
densvertragWache stehen, sie 
s t e h e n  W a c h e ,  a b e r  v o r  d e n  —  F r i e d -

Vieh- und Warenma'rkt, der sogenannte! h ö fe n! Wir werden die Verträge prüf^. 
Wir werden alle Mittel der Diplomatie er 
schöpfen, um zeden .^rieg zwischen den Na 
tionen zu verhiirdern. Um jeden Preis aber 
werden wir den Stimmen aller anderer To 
ten lauschen: den Millionen aller jener To­
ten, die ein neuer Krieg fordern könnte lind 
die niemals, niemals sterben dürfen!" 

Diese Worte schrieb Maurice Rostand 
als Vorwort zur deutschen Uebersetzung sei­
nes eingangs erwähnten Dramas »l- kom-

!me ql»s j'si we«. 

Stefanimarkt, findet am Freitag, den 2?. d. 
statt. Mit demselben ist auch ein Dienistbot '̂ll. 
Wechsel bei der Ballernschaft verbunden. 

Anstatt Aaa-Eupwlel» 
Die ehemaligen Licst»vertreter lvolle,l 

ihrer Hegemonie im jugoslawiischen Fußbalt-' 
sport nicht ablasse». Da sich nun die lekie 
Tagung des J^iiS eimnüdig für die Neuge­
staltung der Staatsmeisterschaft ausgesvr>^ 
chcll hatte, wollen die Ex-Liga-Äonturre»^-
ten ,lun das Interesse durch oine Cup->ton-
turrcnz aus sich lenten. Betracht jolinn 
BSK, „Jugoslavija" uird BAStt sowie 

„Gradjaisski", „Concordia" und 
^wgen werden. Außerdem würden „Iiiiiia" 
ui^ der Spliter .Hajduk" in dieser inossl« 
ziellen Mei^rschast von Jugoslawien nni-
wirken. 

Stoftand« Appen an 
Dmtichland 

Ans dem Bornwrt ^ Dichters zn „vewis-
sen". — var der bevorstehenden «nfsührnng I , 

„Für Dich, Deutschland, habe ich dies Z^rznachrichten aus allen Wsftnsgebieten, 
Werk geschrieben mit der gleichen Absicht für bes«!^liche Stunden ein unterhaltender 
wie für Frankreich, mein Baterland. Ich, literarlischer ^l. Verlag Franz Aher Nach­
schrieb es mit dem Zeichen mensthlichen Ge- folger, Milnchen. Preis 20 Pfg. 
fühl, mit einem ganzen Verstand, mit der 

zrvvvkvkivr 

mcllnzci 
tiixlieil »u im 
Zr»«»«r«i -

1<»s 
13134 L!»vni trx 

tZe^enItet der 
^ntlttti,erlt«ln«enlie»? 

D a s  x v v i x n o t s t e  l ^ K 8  

^eiknsckts-(Ze5ckenlc 
k ü r  6 i e  u n t l  < i e n  l ' I e r r n !  

V>M " llr»v»Na :: Mliitqe 
Wlrltvmii? ZlrlW» i II»«!5il!iiIip 
Avvsnlr«» 

aUc» 4 Ulla» 4 

b. Die Beenneflel. Anekdoten, satyriiche 
Verse, hmnorvolle Bilder, eine Auswahl 
prächtiger Mtze und Kiirzber^kZ^. Vertag 
Eher. Müsnhen. Preis 20 Pfg. 

b. Jugend tanzt mrd siNGt. Neues Gesell» 
schastst<mz-Album in leichter Spielart filr 
Klavier. Bon Gerd Bunter. Musikvi?rlag 
Carl Mhie, Leipzig. Preis Mk. 1.35. Eine 
vorzügli<!^ AuSn^l beliebter nroderner und 
volfKtüinlicher Tmlzn>eisen mit teilweise un­
terlegten Z^xten. Pasiendes Weihnachtsge­
schenk für junge und strobsanle Ztlavierspie» 
ler. Zu beziehen dlliÄi ledt' MiWalienhand-
tnng. 

: Ve heilßifHe Tennis-Mnglistr ,l>ird von 
öaeroi^ lmid Fi^. Adanchm al,geführt. 

: Ein Weltrewrd i» Schwimmen oi!?, 
<dus Amerika gemeldet. Bei cinenl 
in Neniyork soll bisher in Europa uii 
bekannte Student der Michigan Nnil>ersik<it 
Jack H o l s e y 100 Meter Brust »n ':i0 
zurückgelegt haben. Offiziell«'? Weltreri.n i-
malln ist der Franzose '̂artonnet mit 1:1»^.!. 
Diese Lcistullg wurde bisher von 
aius 1:11.8 und 1:10.8 nnd von Ccirtonn^r 
auf 1:11 verbessert. 

: Trimnph-Strasße fiir die Oly«pil»de in 
Verli«. Me inan aus Berlin in^ldet, ivil> 
dort für die Dauer der Olympiad<^ ein.' 
„Triumph-Straße" angelegt. Die Straszc 
wlrd vom Alexander-Platz durch das Bran« 
denburger Tor bis zu deil Grenzen 
Reichsslportfeldes führen und an einigen 
Stellen reich geschmückt sein. Vor dein Ber­
liner Rathaus wird ein Olympia-Brunnen 
errichtet, auf dem die Namen der Sieger dei' 
Berliner Olympiade eingemeihelt lverden. 
Später wird dieser Brunnen an eilie ansal« 
lcnde Stelle der Stadt verlegt nserden. 

: Die Weltrekorde von Tarnsfi. Die Z. 
E. M. gibt bevlMTst, daß sie die am 19. Vl'cw 
vember gesiahrenen Weltrekords von Pierv 
Taruffi aÄs Nodine SlD ccm, einspurig, 
über s^iogenden Äitometer und die slir-
gende Mike homologiert hat. ^ndessell er­
gaben fbch eiitige Vl^chieblinge,» gegenliher 
den zuerst <^lneldcten Zeitangabeil. Welt«-
iord aber deil flwgeir^n Zdilometer (övl> 
cem-KIassc) t4.7Ä» — S44.482 Stundenkilo­
meter oder ldl.914 Stllndenlnete? Weltre­
kord ll>ber d>ie fliegelide Meile <ö(X1^tcni-K1las< 
se): 23.tV — ^.^^4.87 Stundentil '̂tneter »der 
löS.Ub ^ZtnndenweSe? 

, 



„Mariborer Zettung"«0. O Freitag, den ?0. Dezember l93ü. 

preis- und Wahningsfragm 
Aenn auch der neueste Angriff den 

frai:zöftschen ^rancZ durch,den' Sivg deS 
jkabimttS Laval m der Kammer zuncichst 
abgeschlagen zu sein scheint, so zeigt doch die 
scho,l vor einiger Z^it durchgeführte Er­
höhung des franzö'sischen DiSkmtts auf iimf 
und dann auf sechs Prozent, die WÄ H» 
rungell der G y l d b l o ck l ä n dr 
sehr empfindlich geworden find. Niemand 
kann glauben, daß dieser Angriff mit' jemcn 

l l l i a r d e n-G o.l dverlusten kür 
die Bank von Frankreich «der letzte gewesen 
ist, und nieiniand iveiß, ob und lvnnn diesen 
Angriffen der Sturz des Francs gelingen 
wird. In diesenl Hin unt» .Her der Währun­
gen schwanken auch die Preise so 'tark. 
dasi die Lebenshaltung aller in die Wäh-
rungswirbel einbezogenen Völker unmittsl. 
b a r  d a v o n  b e t r o f f e n  w i r d .  G r o ß b r i t a n -
n i « n besonders ist gezwungen, «die gegen­
wärtige Preisentwicklung auf dem Well« 
inarkl genau zu beobachten, da setive offenen 
Währungsgrenzen es selbsttätig in jede 
Preisschwankung einbeziehen. 

Fiir das Verhältnis Mis<^n Preisen und 
Währungen bei WÄhrungs^derungen, wi'S 
zum Beispiel einer Abwertung deS Francs, 
glaubt man in der Abivertung des englischen 
Pfllndes mit ihren Folgeerscheinungen 
immer noch' das große Vorbild svhvn zu 
sollen. Als Grosjbritannien den Goldstandard 
aufgab, stiegen die britischen Inland^proise 
j^unächst ganz erheblich, a-^r nur filr' kurze 
Zeit. Das; die P r e i s st e i g e r u n g 
erheblich sein würde, war allgeinein voraus« 
gesagt >vord<'n — das; sie so k u r z l e b i g 
ivar, bedeutete eine Ueberraschung. Dcr 
l>;rund dafür lag darin, da^ die britischen 
Aarenerzcuger mit Rücksicht auf '»hr.:n 
Außenhandel leine ivcsentlbche Pveiscchöhunz 
vornehmen wollten, Mhrend die (Einfuhren 
teils aus Ländern mit ebenlfo stark enr.ver-
teten Währungen ?amen, teils nur auf K»-
sten der .^ndelsspanne und des Nnter-
nehmergewinns h^her beMlt wurden. Hin­
zu kam, daß auch die Lieferanten der an­
deren Länder,'um nicht gsnz aus dem-M-
schalt zu kommen, si<l> wenigstens in gewissem 
Unlfang der verminderten stankkrafr des 
cnsslischen Pfllndes anzupassen suchten. So 
blieb die I n f l a t t on S w i r k u n g des 
AblegcnS vom Goldstandard auf dem' briti-
sch'n Inlandsmarkt bis jetzt gering, -wäh­
r e n d  d i e  D  e  f  l  a  t  i o n s w i  r  t u n  g  
auf dem Weltmarkt, das .^herabziehen .der 
Weltnlarktpreise ent'prechend dem iMrferen 
Wettbcn'erb der auf der Grundliaqe niedriger 
Sterlingkurse bi^rochneten englls<^n Waren, 
sich stark beuiertbar macht«. 

Es «rich.'int nun aber sehr zlveifvlhaft, ob 

die Wirtungen einer Abwertung l« den rest. 
l i c h e n  r e i n e n G o l d b l o c k l ä n d e r n  
dieselben sein können wie in Großbritannien, 
j^eines dieser Länder kann n»ie Großbritan­
nien damit rechnen, seinen Rohstofjbedarf 
aus eigenen ^uesten oder aus Länd«rtt mit 
Mcher WährungS^S decken zu kiwnen. so 
d a ß  e i n  s  c h  a  r  f c »  A n s t e i g e n  d e r  
Preise auf ihren Inlandsmärkten cinc 
unvermeidliche Folge der Abwertung !em 
muß. Zunäc!^t würde die Devalvation der 
Aoldblockländer ohne Devrsenkontrolle ivohl 
eine geivifse Belebullg des Welthandels, mög 
licheriveise sogar die Beseitigung verschiede­
ner internationaler HatidelSl^emninisse zur 
Folge l)aben; damit Mr« absr ein Anjtosi 
zu P r e i s st e i g e r u ng e n auf dem 
Weltmarkt gegeben. Ein zweiter der­
artiger Anstoß kann vom Gebiet der P v-
l itik !^r. kommen. Politische Erelgntsse 
werden vielleicht iu Zukunft für di« 
der Weltmarktpreise entscheidender sei» als 
reine Handels, und Finanizfr^gvn. die 
jüngste Entwicklung hat gezeigt, daß Kriegs-
furcht ganz allgemein die Preis« in die Höhe 
treibt, nicht nur »vegen der g^teigerten An­
käufe für unmittelbare Mllitärzlvecke^ lou-
dern auch wegen der VorratKvermehrung in 
neutralen ebenso wie in kriegführenden Län­
dern. Einen dritten preiserhöhendeu Faitor 
bildet gegenwärtig für ganze Erdteile der 
Ausfall der Ernte; die Türre 
d<s lehten ^hres hat nnt den Borräten an 
Getreide und damit auch an Vieh aufge­
räumt, so daß überall mehr oder mmder 
große PreiM'ig^rungon eingetreten find. 

Alles deutet also auf fteigende Preise auf 
den Weltnlärkten hin. Smveit es stch dabei 
u m  S t e i g e r u n g e n  d e r  R  o  h  s t  o  f  f p r e  j  j  e  
handelt, wird nicht imr in Großbritannien, 
sondern auch in anderen Industrieländern 
die Preissteigerung unerwünschte erhöhte 
Aufwendungen zur Bezahlung der Einfukir 
notwendig machen ^ eine Steigerung 
Fertigwarenp r e j s e, die ja eben« 
falls die Folge sein würde, dagegen stärtl 
dlei Stellung der.Jndu.strieländor und dien? 
damit der ArbeitSbeschaiffung, sie wj^rde 
viele Probleme des Welthandels, und der 
Binllcnwirtschaft mancher Läicher wictian! 
lysen. Vie Mrd? zum ^^piel die britische 
Regierung zur Zeit einen Anstieg d«r Wa­
renpreise im großen und ganzen nicht un­
gern sehen, ja vielleicht sogar unters! üh!?n, 
Wi '̂il sich dadurch die Regierungshilfe für 
einige Industriezweige, die noch i« der !>1rise 
leben und der allgemeinen iikonjunktur nur 
allmählich nachhinken, b^^-u^end verringern 
ließe. 

Bvffenverichte 
L j u b l j a n a, lK. d. D e v i s e n: Ber 

lin Zürich 
London 215.07—217.12, Newyork 

2ch.rl ^.'i39..1«>-^:;7d.72, Paris 2S9.42— 
Prag 181.49—182.59; österr. »Zchil-

liilg (Privatclearing) 8.98—8.O8. . 
Z a g r e b, 18. d. S t a a t s w e r t e: 

.^iriegsschagen .V'I.üO—per Dezcm-
bcr-März 0—3V3..'̂ , Investitionsan-
keihc 4«/-. Agrar 43.5ic>-45, 7?6 
Blair 70.75-71.25, 8°/° Blair 30.50-0, 
7?« Ztabilisationsanleihe 74—V, 7°/v Hypo­
thekarbankanleihe .74—k), 6°/«, tmlmatinische 
Agrar Agrarbank 23Y^S45; 
.^oinpensationsmark .74.20,. griechische BonS 
30.25), englische Pfund 2^.^, Peseta l>.75. 
— Donnerstag bleibt die Börse geschlossen. 

Neuer SNberftur» 
Die fallende Tendenz sür Silber, die in 

der legten Zeit an allen großen Börsen te-
o-tachtet lverden konnte, ivandelto sich Diens­
tag in einen sckiarfen Preiseinbruch um. Ve 
ans)altenden Liquidationen und die geringe 
Nachsvll'fle hatten zur Folge, dasi der KnrS 
für ^tasscnsilber in L o n d o n, der noch vo? 
lveni'gen Tagen 2f^.4Z notierte, auf 2l.87ti 
absactte. Dcis AnSnlas; des Preisrückganges 
zeigt allzu deutlich die Äri^se, w der M dcl 
Sllberniarkt gege^märtig befindet. 

N e w n o r k sind ( '̂orncktl' verbroiL-'l. 
wonack) das Schatzamt Plaue^ den mläudi-

ichen Einkaufspreis für Tilber auf 1.2Y Dil 
lar pro Unze hinaufzusetzen, dagegen eine 
ttäufe im Ausland abzubrechen. Bevor je­
doch dies geschehe, wolle das S^chatzamt dem 
Weltmarkt zu einer gewissen Ttvbilisleruna 
^r Silberpreise vevlielfen. Sollten die ame­
rikanischen Käufe im Ausland aufhi^ren. ?o 
wüvde d^r L'oildoner Silberpreis auf 18 bis 
.20 Pcnce pro Unze gehalten werden kSmien. 

X Mariborer Heu- imb Gtrohmarkt vom 
18. d. Zugeführt wurden st Wagen Heu, 1 
Wagen Grummet und 4 Wagen Stroh, .^u 
wurde zu —65, Grummet zu 55' un^ 
Stroh zu 30 -45 Dinar Pro Meterzentner 
gehandelt. 

X Der Bankenschutz. Nach Mitteilungen 
des Zagreber Verbandes der Geldinstitute 
und Versicherungsanstalten suchten im Sin­
ne der Bankens^ui^verorduung 250 Geld­
institute um Schutz an, der bisher in 220 
Fällen geivährt worden ist. Vom Schutz sind 
4450 Millionen Dinar erfasit, sodaß 48.5^1 
der Einlagen aller jugoslawisch.'n Geldinsti­
tute als eingefroren anzusehel, sind. 

X Beftittigter Ausgleich: Albina Polak 
Geschäftsfrau in Ormo?., Quote i'>0-/n. zalil-
bar in 10 Monaten. 

X Preismaximieruug Mr Getreide in 
Italien. Die italienischen ( '̂treidehändler 
crhielt<'n von der Behi!trde die Weisung, daß 
l)ei den Geschäftsabschlüssen Nogg.'n 112 und 
die Weizen- und Roggemuischung 127 Lire 

i. l ! r / . ^ i -
« 

pro Meterzentner nicht > übersteigen Öarf. 
Auch die Müller mußten sich verpflichten, 
bei der Uebernähme des Getreides keine hö­
heren Preise zu bewilligen. 

X Im Elearing»etkehr mit D e u t s ch-
l  a n d  w u v d e  a l s  l e t z t e s  d a s  A v i s o  N r .  
N W  u n d  i m  B e r k e h r  m i t  I t a l i e n  " ^ ^ r .  
76.8l>1 ausbezahlt. 

X Unsete Aepfel »Verden gegenlvärtig in 
B e rlin dul '̂chnittttch zu 30—38 Mark 
pro 100 kg gehandelt. Goldparmäm'll erziel­
ten 48--5V und Reinetten 4«^48 Mark. — 
In P r a g notieren Aepsel aus Slowe­
nien 210—220 ttrynen pro 100 kg, während 
mindere Ware überhaupt nicht abgesetzt wer 
den kann. 

X Dividenden der Gtandarb-Vit-Grupp«. 
Die GeselllclMftcn, »reiche dent standard-
Oil-.«onzern aidgehören, iverdeu für »as 
letzte Bierteljahr Mvid«nden inl Gesamt­
beträge von 70.5 MiKio7l«n Dollar auGah-
len, gegenstbet V7L MMionen im vierten 
Quartal und 42.5 Millionen Dollar im 
letzten Vierteljahr des Jahres 103.?. 

X Der österreichische Prioatclearing. Da z 
?lgio im l>sterreichisc^n Privatclearing t»e. 
trug für Schweizer Frankel:, franz. Francs, 
Pfund. bolländii<I^ Gnlden und Dollar 
27.75für Lire 23.5—>24und für Au^^ 
zahlung Prag 27?S. Für 100 Dinare wurden 
11.22 bis 11.25 Schilling bezahlt. 

X vrhiî ng de» Aktienkapitals der 
Steyr-DLimler.Puch A. G. Auf der außer-
ordeiltlichen Bersamnilung der Stelir-Da ut^ 
ler-Puch A. G. wurde ^s^ossen, das Ak­
tienkapital von 13,300,000 auf IV.800.00<> 
Schilling zu erhöhen. 

X Die ungarische« WolleVorriite. In Un­
garn gibt es noch Me,:gen von 800.000 kg 
Schafwolle, die bei den Produzenten unver­
kauft liegen. An den niaßgebenden Stellen 
b^teht die Absicht, den Wolleexport nitr 
gen .Bezahlung mit freien l^visen zu ge­
statten. 

c. Bon der Gendarmerie. Zum Kmnman-
danten der hiesigen Truppe des Draur^gi-
ments wurde der Gendarmeriehauptmann 
1. Nasse Franso Stojan ernannt. 

c. Gestern Glatteis, heute Quatsch. Ge­
stern noch die schönste Winterstilmnung mit 
großer Kälte ani Morgen, heute (Mittwoch) 
Regen ohne Ende. Das gestern im Radio-
Wetterbericht angekündigte Eiildringen von 
Warmluft ist also pünktlich erfolgt. Gegen 
Mittag kam gleichzeitig auch die kalte Ost­
luft h<'ran. so daß am Nachmittag der hijr!^t 
unerwünschte Regen sich in ein Flockentrei­
ben wandelte, das bis in die Nachtstunden 
anhielt. Die ganze Stadt ist eine wässerige 
Sulz, aus der es kein Entrinnen gibt. Es 
ist dringend notwendig, für den Abfluß der 
Gewässer die Wege freizumachen. 

c. Gtiindungsversammlung. Dienstag 
abend fand iin Hotel „Post" die gründende 
Hauptversammlung des Philatelist^nvereines 
„Veleja" statt. Der Bor^tzende des Borbe-
reitungsausschusses Herr Krainz begrüßte 
die ErsGenenen lmd erstattete den Tätig­
keitsbericht Herr Pepernit berichtete über 
den inl Dezember 1928 gegründeten Phila-
telistenverein „Orient" in ^lse,^der sich inl 
Jahre 1V20 auflöste. Nach einer Unterbre­
chung von sechs Iahren n>ar es nun n>ieder 
möglich geworden, eine Neugründung vor­
zunehmen. Herr Dipl.-Dentist Hoppe, der 
durch vier Jahre Vorsitzender des ehemali­
gen Vereins „Orient" war, rief zu einer ru­
higen zielsicheren Weiterarbeit auf. Na6> 
den, Z!dassenbericht und Verlesung der einstim 
mig genehmigten 'Swtuten, wurde beschlos­
sen, die Briefmarkenkunde auch unter die 
Schukiugend zu tragen. Man will an die 
Schulbehörde herantreten und sie bitten, an 
einem Abe>id der Woche für zwei Stundl'n 
ein Schulzimnier hiefür freizugeben. Ueber-
dies ist die Schuljugend von der Zahlung 
eines Mitgliedbeitrages befreit. Die Wahl 
des Ansschnsses hatte folgendes Ergebnis: 
Borsitn'nder .Herr ^?ra!nz: Stellvertreter 
Herr Dentist Hoppe; Schriftfi'chrer Herr Fre 

lih; Kafsenivart .^xrr Noinik .<>'rr Dentist 
Hdpp<? schenkte der Z^^reinssammlung ' di' 
(übrigens bei^its vergriffenes österreichische 
„Hec^ü'hrcr-Serie^ nrit dem i'Iusstettung'?-
stempel der Briefmarken-Ausstesluna n 
Wien. 

c. Ehristbaumoerkaus. Zur Weil,nach« 
wird durch unerlaubte Gewinnung von We l, 
nachtsö^umen in fremden Wäldern viel 
den angerichtet. Die Stadthanvtmannichi't 
Eelje macht darauf aufmerksam das; die 
winnung und Aneignung solcher Vännie 
ne Zustimmung des Waldbe^ihero ein>' i'.«'!?'!) 
dem Forstgesetz unh.dem Sra^geset) a!n>'-
dende strafbare .H«ndlnng ist, und ^rdn.'t 
an: ! Wer. in fremden Wäldern '̂ 9eihna1it^ 
^ume gewinnt, solche znm Markt 
o-der sonst veräußert — der Verkanr !^on 
li^hrlstbäumen im Stadtgebiet C 'ljc l 
Heuer nicht mehr auf dem Platz der 
pfvrrkirrl>e. sondern auk dem DeSkor rg 
statt —, hat sich mit einem auf 'einen '>/a-
men lautenden, vom Magistrat be'täu.p^u 
Ursprungsschei>s 'des Wald^sit^ers au^7^n 
sen. In dieser Mschelnigutia müsseil der 
winnungsort sGrundstück, Steuerg^^meindei. 
die Gattung «Holzart) und die Stückzahl er­
sichtlich und bemerkt sein, ob der Inh'̂ lier 
des Sckeines vom Waldbesit^er aucli ^nr '̂̂ ''r-
äußerung der Bäume ermächtigt worden ist. 
2. Jeder Waldbesttzcr. der in seiuen Waldun 
gen gewonnene Weihnacbtsbäum? nini 
Markt bringt, hat sich mit einer vom Magi­
strat ausgeteilten llrsprungsbescheinic,:lng 
auszuweisen, in der d«r Gewinnunns'rt t ie 
Gattung und die Stückzahl der zum Verkauf 
angebotei,en Bäume angeführt sind 3 A^er 
Weihnachtsbäume zum Wkederverkanr er­
wirbt. hat beim Einkauf die Nrsvrungs^ie-
scheinigung des Magistrats vom Verkä'lser 
einzuholen, um »ich über die Herkunft d<r 
Ware ausweisen zu können 4. U'bertretnn-
gen dieser Anordnuug werdet». u>lbes5)adet 
der strafgerichtlichen Verfolgung u. Be! hlag 
nähme des »viderrechtlich angecigueten kr>'m-
den Gutes, als Berwaltungsübertretungen 
mit Geld oder mit Verschließung bestrait. 
Näheres ist aus den Kundmachungen an dcn 
Amtstasrln des Rat- und Amtshauses zu er­
sehen. 

c.Verlust. Der Kriegsinvalide Anton Sino 
la verlor eine Briestasche mit wichtigen Do­
kumenten. Bor Mißbrauch wird gewarnt! 
Der Finder mi^e die Ausweise im Fund« 
amt der Polizeidirektion abgeben. 

c. Unsallschranik. Der Besitzerssohi» Mar­
tin L e s j a k aus ^t. Vid bei Grob?lno 
hantierte mit einer Militärpatrone. D'.e 
Patrone explodierte und riß dein Burschen 
je zwei Aiuger von der linken und der rech­
ten Htlnd. — In Beraöe bei Podketrtek 
spielte ein Mam: mit einer geladenen Pi^ 
stole. Plüitzlich entlud sich die Waffe. Das Ge 
schoß drang der S1 Jahre alten Besitzerstock> 
ter Christine Plevnik in den linken Ar»n. Die 
beide»» Verunglückten »vurden i»» das hiesige 
^trankenhaus gebracht 

Freitag, A». Dezember. 
Ljubljana, 12 Uhr Balalai5akonMt. 13.15 

jiko-nzert. lS.M Sci^Uplatten. 20 jllavierlo:,-
zert. 22.15 Drago ^gar singt. - Beograd, 
12 Balalaikaovchester. 17.30 Jazz. 20 Vi'l?s< 

^ Wie«. 17.20 Tiroler Ko,nvo»»i;te'i. 
18.5x, ZLagners Oper „Lohengrin". 
Ja,z^. — Beromünster, 21.10 Massisch un^ 
modern. — Budapest, 10.30 Opern»,l^ertva. 
gung. 22.40 Jazz. ?3.30 Zigeuilerinnsik^ — 
D««tschlandsender, 20.10 stonzert. 
Nachtmusik. 23 Alt-Wien in London^ 
Droitwich, 21 !»tonzert. 0.15 Tanzn»»liil — 
Mailand, 21 Sinfoniekonzert. — Leipzig, 
20.10 Konzert. 23.10 Orgel. - München. 
20.10 Die Welt auf Schienen, F»lnkmnt^iii<'. 
22.30 Kantate. — Prag, 19.30 Verdis Over 
„Macbeth". — «om. 20..^>0 Lustspiel. 22.15 
Tanzmusik. — Stuttgart, 21 Lustspiel ?2 :i0 
Unterhaltungskonzerl. 24 Nachtmusik — 
Warschau, 20.10 Sinfoniekonzert. 22.!<0 
Tanz»nusi'r. 

b. val. Die allerneuesten Funkvro-
gramme. Berichte über ^nst, Theater nnd 
Film, Plaudereien »Iber Mode und Tvorr. 
eiuige .^kurzberichte üb«r das Radio, Ski^^^n 
und Novellen. Verlag in Lsnbljlina. 
Voi»<it>^bezug 12 Din. 

b. RG'Aunk. Fun<prograin»ne. Bildcr in 
.^tupfertiefdrurk. belehrende Aufsähe, etiie 
Seite .Humor eine Seite Mode Preis -'<> 
Pfg. Verlag Eher ?iachflg., ÄliÄnchei' 



Freitag, den M. Dezemver I9SS. Nimmer MV. 

8A«t-5«te 
Kreuzworträtsel 

V o n  l i n l s  n a c h  r e c h t s :  5 .  I u s e l  
im Mittelmeer, 7. Mume^ 8. Mrchenikl« 
strument, 9. indischer Gott. N. männliches 
Rind, 13. kirchlich^ Bauwerk, 15. Naub. 
fisch, 16. Monat, 17. männlicher Bor-
NQme, 19. Säu^ti«r. 21. französischer 
üriegshafen, 23. Mtall. A. Gebäck, 25. 
AamiliMvor^tand, 36. Handelsvertreter. 

B o n  o b e n  n a c h  u n t e n :  ! .  F e u e r ­
schaden, 2. deutscher Novellist, 3. Säug­
lingsnahrung. 4. Knrzform für Eliisabeth, 
6. Adlername, 7. männlicher Borname, 
10. Blütenstand, 12. Gott Unterwelk, 
^4. Fisch, 17. Papstnamc, 18. Himmels­
gegend, 19. Turnerabteilung. 20. Haus-
Vogel, 32. Tinfahrt, 2S. grisch. Mchstabe. 

»NderraNel 

D-r Mastlsj,?. 

Ohne Fühe eilt er fort, 
Sonder Ruh und Rast, 
Trägt auch oft von Ort zu Ort 
Manche s^^re Last; 
Dabei ist er — ohne Lügen 
Niemals aus dem Bett gestiegen. 

Mit U et» Insekt» flinf, zierlich und v««, 
Nimmst das ^upt, ift's 

ein Vögelein. 

SUbenraW 
SUNV»»»,»UA »auusP»»^ 

«e 'tzVUvusHUZ -W ^gvMsnv,nvH 
IL 'MM»vuna»qasfigl os vzpswv 
lMM u, »qv,T «, ^tvsvuut,„»mPL 
gl ^uavA u, qn,L '»uojuzsa, 
'tzvS 9l Ito^tqavL «I 
'̂ NS u»uuv»q vZ,»,mvq»ozk u; 
ivv,S -x, 8, »iuvitaqlvN I, 

uoq gl u,chhi 

e PMM» a^UWSpquvq 7, 
'vunmM;^Zq;;tN l :vun;n?q»» »qusSzoj 
u»qvch u,qnT «s,st,j,Vu»mmvjni 

CqvWnK 
uzs si» ,uv p) -UHq,St, t,pgatH,»<tS 
tta»L u»jsz»V utqo ^vu uszun uoq 
^u»qvzjtz»naquA qu» u»»un tzwu «sqo 
uoa'usqvMnqsVuvwN u»I,q u,qzig «k 
»»US» »e qutt Ihv« Iva, vq y » üh» « 
tvtz »tz u,j u,z u ĵ v ĵ nvj »vj 
»« yt »ft h,» « Gv» »» uo mo 
a uou M ,u,u »« vu vu »om «oz m 
q»0t o»z mvAt u» ; ntz uotz «b oS 
,hv u»S u»S qi,v  ̂ Vit 
uavz V nq azoq ,q ,q »oth» Gnq 
oq t,q 2,q sq o :u,qns u»q sn» 

Mit g hat es ein jeder ger«, 
Auch nimmt drauf Bors«!^^ »«n 
Mit z ist's weniger für Herren, 
Doch li^ de« Avlmen dnm. 

D««tsP«rt«»sDade. 

Bei einer Reisegesellschaft von B Perso­
nen sind 15 Gvwal^ene mehr als Kinder, 
und 5 Männer mehr als Frauen. — 
viel Personen von jeder Art war?« iwr» 
Hand er ' 

«reuzwortrattel 

2» 

77^ 

2? 

V 

H v 

H 

I? 

ZS' 

s« 

SOS 
ttM qAMGffkoh« DreieSt evtfteGe«. 

ovua efo gsvfimjoh «fjoft «sefot. 
«fc jn tpnnfS ojdiu wfthfcfot; 
efoo hbs cdme tusttu ev jn ifsct»f. 
ejt «f» xjouft lpnnu. eboo wfSctui. 
Diese» Äätsel ist ganz besonders ats 

Sedächtnttvrüfung anzusehen; prüfe« 
Sie» wie rasch ̂ Ar Sedä îS zv arbeite,l 

vie Aufgabe lautet: An Stelle 
jede« Buchstabens bî er geheimnisvollen 
Wörter sehe man den im Alphabet vor­
angebenden Buchstaben, also statt o ein «, 
statt » ein u, statt g ein s u .̂ Die 

ein betten«, aber Lösung «ti 
volles Tedick» 

S e n k r e c h t :  1 .  B o g e l ,  2 .  s p o r t l i c h e r  
Wettkamps, 4. männlicher Borname, 5. 
Bündnis, 6. Vergütung, 7. seeMnnischer 
Ausdruck, 9. Wasserfahrzeug. 14. männlicher 
Vorname, 1s. Zweckverband, 17. Erdge^ 
schichtskundiger. 19. Teil des Auges, A). Be­
hörde, 22. norwegischer Dichter, 23. südame­
rikanische Stadt. 

W a g r e c h t :  3 .  M ö c k c h e n ,  8 .  M ü n d u n g s ­
arm des Rheins, W. Nnn, 11. reckenhafte 
Gestalt, 12. Waldbewohner (Mehrzahl), 1!t. 
Fluß zur Donau, 16. schlesische Stadt, 18. 
Hunderasse. 21. Farbe, .22. englischer Edel­
mann, 34. Hast, 25. Erscheinung. Sinnes­
täuschung. 26. Sonnengott, 27. Erperimen-
tiergläSchm. 

«elsettig. 
in Ding »» Spiel und Vpoet. 
«zu ein Abschiedswort 

Ergibt — mach' kein Gesicht — 
Ein regelrecht' Gedicht. 

AuMungen au< der 

letzten Rütsel-Gtke 

Kre»z»ortriitsel. 
N a g  r e c h t :  1 .  E k e l ,  4 .  M a s t .  t t .  O d  ,  

7. Rot, 9. TÄ, !1. Hof, 12. Heu, 1^. Engel, 
l7. Lene, 19. gest. 21. Z?e. 23. neu, 21. 
Nat, Sö. Tal, N. See. Ss. Nc>t. 30. 
31. Meis«. 

H e n k r e c h t :  L .  . M n o ,  L o t .  4 .  . v i e k .  
S. Saie, 8. L^en, 10. Ahle, U. .Halter, l.?. 
Urteil, 15. nein, 16. Efeu, 18. Elias, 20. 
Salat, 22. Rch, 25. Tee, 2^.. Tor. EUv. 
29. Reis. 

EterUriltsel. 
t — 2  t S e m s e .  2 — Z  E i m e r ,  . ^ — 4  

4 — ö  E b e n e ,  1 — 5  G r e t e .  —  M e m e l .  
UilleStsel. 

I. Ärabie,l. 2. Sardine, S. Spargel, 4. 
Bemlves, ö. Dogcart, 6. Bovvar. 

Aoma«. 
Berloiben — Borleben. 

Zissernblattr«^. 
Erna, Niabe, Heda, Edani, Dmmch. 

As, W, Aster, Sten? Ter. 
«MziMausgabe. 

Je z»oei Felder wäre,» zu itberiprimstl': 
„Nur im Herzen bttcht dic ^rende. ein '̂ 
Blume rosenrot". 

«reuWorteStje«. 
1—2 «gll, 2—1 Mvdel. 1-^ Be^ia»», 

.Helga. 

 ̂ Nomon von Lola SN« l? 

-iiißt iittti/ 
Die Eltertl bleiben harmlos. Der vi-elb '̂-

jchärtigte ^rzt reicht am Reisetag, als Ger­
da noch emlnal daran erinnert, Gudrun die 
kleine Kassette, ill der er die wichtigen Pa» 
Piere aufbewahrt. „Nimm dir. was du be­
nötigst, Kind. '̂ K 

Zitternde Mädchenfinger wül)len in den 
Dokumenten. Alles verschwindet in lÄildruns 
Tasche. 

Danll liegt sie noch einmal schluchzend '« 
den Armen des Baters, der sie nicht auf den 
Bahichof bringen Sann. L<^m, Rem' und 
daneben daS Gefühl, etnzos Unabänderliches 
tun zu müssen, sind in ihrem zerrissenen, auf 
gewüihlten HeyM. Dokt^ Mauten bet^ch-
tet sie beunruhigt. 

„Es wird höchste Zeit, daß du hemuS-
komM, da'' du deine roten Äcken und d''in 
Lachen wiederfindest", scrgt er. „Grüs;e :n:r 
deine i^reundin, sei vernünftig und vorsich­
tig und geniehe die Ferienzeit, Kind." 

„Lebe lvohl. Papa, und Hab Dank 'nr 
alles!" 

Er ahnt nicht, lvie ernst der Abschied ist. 
Aber Gudrun fühlt, dah ste sick> in diesem 
Augenblick von ihrer Kindheit nnd ihrem 
Elternhaus löst. 

Eine Stunde später sitzt sie ini und 
führt ihrem Schicksal entgeg^. 

W i  e d e r s e h e „  

Acht Tage später ist Gudrun in Meran. 
Seit zivej Tagen weiß sie. das; Arnulf Ude. 
l '̂de im Meraner Hof wohnt. Sie selbst 
steigt in einer kleinen, besc^tdenen Pnisicin 
ab. denn die N<4sl' hat einen großen T?il 
ihres s^eldes verschlungen. Sie ist zunl er­
stenmal allein nntenvegs. in einem fr.'indon 
Lande, in .Heimlichkeit, auf verbotenen We. 
gen Aber alle übrigen Enkpfindungen gehen 
unter in der ungeheuren Erregung ihres 
Innern, die wäM ^ilnd wächst, je näher sie 

ihrem Ziel, der großeil Aussprache nvt Ar­
nulf Udelode, kommt. 

Sie hat die Reise von Müncheil bis Me-
ran mit nicht ganz wachen Ämren ausgc-
lostet. Zu sehr tvar sie mit sich selbst, l.l,rem 
eigenen Erleben, denl Ungewissen, dent sie 
entgegenfuhr, b^chäftigt. Wohl hat st? dl-
Großartigkeit der G^irgslandschaft g^ehen, 
aber doch nur lvie durch einen Tchleier. 

Nun aber überwältigt fie die Schönheit 
des Ortes. In Meran ist FiÄhling und 
Sommer zugleich. Bon tief^ Bläue der 
.Himmel, der sich hoch und wolkenlos il-ber 
dieseln begnadeten Flecken Erde pannt. Das 
Blühen, das Duften, der G^rz und die Far 
ben find berauschend. Stoch stehen die Obst­
bäume in voller Pracht, Mimo^n, Glyzi­
nen. Flieder und Azaleen verschwenden suh. 
Daneben ganz tropische Gewächse, südländi­
sche Wumen, deren Namen <^run nicht 
fennt, die sie mc zuvor ge-se^n hat. Nnd al­
les umfächÄt, mnschmeij^t von dieser lin­
den, eiilzigartigen Luft, die beruhigt ,md be. 
glückt, die Leidende genesen macht. 

Es kann nicht schwer sebn, in diesem Ne». 
nen Ort den Gesuchten Du filrdeik. Aber 
einmal hat (^run Straßen und Plätze, 
die Promenade und die Gvlfanlageu schvn 
durchstreift, ohne einem B<kl>annten begegnet 
zu sew. DiS gwße Hotel, in d^ Arnulf 
Udelode ivohnen soll, ^iegt in ruh!^r Vor­
nehmheit. Gudrun steht unschlüffig vor der 
kleinen Brücke, die von der Promenade hin­
überführt. Unter ihr schäumt und sprudelt 
d'e silberglänzende Passer. Sie wendet sich 
ab, sie kann den Mann nicht in seinem 
Hotel aufsuchen, muß die Begegnung dem 
Zufall überlassen. Noch einmal lVeht sie über 
die Promenade, bleibt eifrige Minuten vor 
dem Mlfikpavilli»,! stehen. Das MittagSkon-
!,ert erklingt, alle BSn^e ringsum sind von 
'̂Mästen bes '̂ht. Sie hat hier nichts zu su­

chen. Weiter. Wieder sucht sie die Golsanla-

gen auf. bleibt zuweilen stehen, hingerisie» 
Von der blühenden Schönheit, die s^ umgibt, 
^ie bei jeder Biegung des Weges neue rciz-
»lolle Ausblicke erschloßt. Und plötzlich steht 
ihr Arnulf Udelode gegenüber. 

Auch er ist allein. Sein Gesichi ist schr 
<ter. Er sticht bei ihrem Anblick. Sieht ihr 
jähes ErrSten, dem eine tiefe Blässe folgt. 
Hieht, wie fie zittert und na6) Fassung ringt. 
Und ist ne^n ihr, an ihrer Seite. Reißt bi« 
tleine Hand, die sich ihm hilflos entg-'zen» 
streckt, beinahe in die seine. 

»Gudrun!" 
Hie kann nicht spreche«. SlM nach Wor» 

^n. Gchluctt. 
.»Gudrun! Sir hier! Ich glaube AU träu­

men! Sind Sie mit Ihren Glirrn gokom-
'nen?" 

Sie schüttelt, inmier »doch st»nn«, und 
^ernd. den Kopf. 

.«Mit Freunden. Gudrun?" 
.Ich bin allein", gestcht sie leise M gro­

ßer Anstvmgtmg und erri^ wieder schr 
<i«f. 

„Allein ..." Er kntn sich rwch nicht fas­
sen, das unerwartete Glück nicht preisen. 
.Hat ein wundeGarer Zufall um zusam­
mengeführt?" ' 

Fein Zu^. Hh wußte, das; Sie hier 
«ind." 

>Sie sind zu in i r gekonnnen, Gudrun?" 
„Ja, Arnulf, iveil es imr umni^lich 

schien, daß wir so auseimtndeogehen jollen." 
^Zu mir", wii^chvlt er noch ei,nnal «n 

«großer ErsM^erung. „Gudrun, Sie iind 
zu mir gekommen! Das ist das grüßte Wun­
der meines Lebens." 
^ stehen noch imnier voveinande^ und 

schauen sich in die Augen. Dann mmmt der 
Mann m^ einer ganz selbstverständlichen 
liteste G«dnmS Arm und geht kniffsiam mit 
ihr weiter. 

„Ahre Wtern?" 
„Äauben n?ich in Minrhen bei e«W?r 

Freundin." 
..Und Sie . . . J,l .'iieimlichkeit. gegen il»^ 

ren Mllen sind Sie bei mir?" 
„Weil ich nicht nnll, daß Sic deiÄen s.^l-

len, ich ^ mit de«i, tuas 'i^pa )k>nen sagte, 

einvechlmdeu. Aett ich nicht wM, daß 
«ich für feige hatten fik schwach und 
ttch." 

vDis altes i)abe ich it^ie getan, zikind. 
habe nur geglaubt, Sie hätten sich der 
ren lischt Ihves Baters gefügt, hält?,, 
auf die Stimme der Bcrmmk ge^rt." 

Sie sagt leidenschaftl^: „Ach hassc 
Wort! Ich l)ab nicZ^ verstan^n un^ l<'n^ 

nicht glauben tSn-ncn, daß Sie so . . . 'i, 
wortlos, ochne V^ruß, chnr 9««, r 
tlärung von imr gin-gen." 

.»Die ErN^vung ^ Iimen 
Gudrun." 

„Aber ich loill sie »on Ihnen t^ören." 
,Lfch gcrb Ahv-m Äater mein Ävn, n» ch 

Ihnen nicht wieder ,« rmhem. deisii sl.'nsl 
hätt^ ev Ahnen iric gesagt, wa^ ich an 
Tag bei Fhnen ivolltr. Mmschte. ich wl' 
te einfach verschioinden, mich ziünckzieli« n. 
Aber »ch konnt<' es ir><ht ertragen, in seicd?lil 
Licht m>r Ihnen M sti^n." 

»Ich >wei^ daß er J^«n das Vrrspix'.1)'!l 
abnahm. Wer ich gtaubte. Ä? Mrt»en 
nicht halten." 

„Er hat das Ähremvon v«, iWj< 
Gudrun." 

„Aber i ch Hobe nie«andem ei« '̂ rsp .e 
chen gogsben", ruft sie Medei fthr le'tx'N' 
schaftlich. „Und loenn ich zu ^nen kvmnie. 
dürfen Sie mit mir vkdnt." 

'̂ ^r Mcmn sieht sie in Äennmderung t»n^ 
Verblüffung an. Was D in der kurzen 
seit er fie Ailetzt <? '̂sehen hat, au.5 dei ?t.'' 
nen Gudrun Mauten geworden! 
Dag, als er mit ihr tanAte, als «r scheu 'in 
Kuß ihr .v«n- berührte, ^»in !sic <nn !rnn-
mendes, lmern^cktes. «ntchaftec, Mädchen. 

Jetzt ist Leid iiber sie hingegangen. e!n 

Sturnl hat in der Gselt' gebraust, das erile 
tragische, grosse Erleißvn Hot ein jnngeo Weiv 
aus dem Mädchen genvacht, das in>r!> taui<''id 
mal schlmer und rei^voNcr ist. Der .'lu>. 
druck v«»n Kindl i^chS '̂i t ist a>u s den nie ich'n 
Zügen verschwlindon, die Ailgen sehen ernst 

und wissend in die Welt. Sogar dt'i Mnnd. 
der noch der mgekü^tr Vlütenmiind c'in'̂ s 
sehr jungen 'Mdchens I^. wt Se<in»n.1>t 
nnd Erwa^-tlnig lvrSridcrt 
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Veneliiesei« 

Neiilliiiill 
vurkl^arllt. I^ensisssnes. I^em 
branÄts vemäl^e. KnAuor» 
VVelteesclilcdtv. — Namans 
Kui,st«e^cklctlto. KusvdücllLr 
i^ullscke ^Ipen. I^eden eines 
Ker«kUlirers. Arbeit, ^usllc). 
1'i'clikcrbliekLr 45 k^eu» 
tieit: ^ueoslavlen elnst unl! 

Viele slovonisek» Ro­
mane. kuekkancllun« Sekalcl» 
liacii. vosposlia S«. l35?Z 
Keil, VVeiiuiaclitstiseli okne 

^visbaek. lZ474 
VUli«« ^vlkinsektsKvselivntl« 
Kalifen 8lv beim Juwelier u. 
licilliarbeiter >^u«u8t ^alin. 
Ltolas ul. 2. Umsrbeituniren 
.«iovie Kep^raturen silor 
rascli unä dZIIiest. I.?4vl 

>V«Il»a»eIit»k»u»IlvIl». feiULs 
Wlckdrot. >VoiIi-
n»e>it5»toli^en. Sukor und .in-
<teros <Z«dSclc auck aut ve-
steilune. kaufen Sie eut unä 
dilllL in <1. öSclc«'«! Ledoklk. 
Qlavnl trs. IS48» 
N»Ilo! I'lissonvdGtt von > '̂in 
terspyrtklei^un« SV VW. Ner 
rvnanxllxe. Mntel IM Kk 

?Sl) vin. in bester ^usfiik-
runL. paulro. Soäna uli-
ca IS. ISS« 

Otto»»«, modern. Olli. 3S0. 
450. psz^oke ZW. 
trAtLen, veik. mit 

i einsät». Xlt». VojAjdiljUri tr« 
sLpecli»renl^»tr). lS4y?i 

sIlkK«»»»,lW>M 

j livn zeksiiztvn bei k'. 
i (^osposltz ul. 9. ?L4l! 
> ^Irt»ekU>t»RpI»I von 5 kx nut 
vßrt» l V!n. per Xilx» bei ls-
llvb Kuntnvr. Koo!t»rjeva l?. 
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vrltlMntbiMton. Zkarat., lu-
peni-eln. sebone Steine, diilis 
ru b»d«n. ^uveller ^uzust 
Iskn, StolnQ ?. 1Z473 

I Z> ve 

?u verkauken: veill-seiivar» 
«o» ?«pltt».v»mvllklvl«l. k?u-
bonmlllltei. Knadensn^uL. 68-
er-Vamensci^uke. IianäLem.iI' 
ter fÄeUer. Lleräeekeiprunk-
jxlAs. ^c!r. Vorv. lZZOV 

x»>K«»t«?Si K. ».ic»! 
A«v«»»Il» «Ilo» 5 «»»t« <v 

„519 

Ißiir prUlitl»«»»» 

füiIalWM 
pl»ttea»»«ko»»»e», 

V»alui»eIiIN» 
0oi»»»d«edt«. 
voiiUNkNrpi««. 

X»rvt»i» 
ri»eli»odnlt? e 

obne lZrÄten :^um S»e!<en 

lM»tv» Apubt 
Qosposlca 32. 1ÄS4 

«l«» d«»tv 
8tÄri»eI»« K»p»un« 
Stolelieli« ?o»I»r6« 

7nitd«m«ss 
Ißr»tliatm«r 

0«»o>loppi» lZDw« 
0«G0kovpt« r»tDa 
r»»«« »»«> n»»a 

WMz» 
Oosposk» Z2. >3485 

c»ut«r >V1» 4.« VN» 7.- vt-
I nar ab 5 l-lter /äelj»kl brlb» 
neben 1'ovsrn» leiok. ve» 
«keUun» »lmmt <atio«en: 
(Zry«ore>eev» 8-l. lZS24 

WQ»»W»»G 
»Gi«lGN»ß0??G 
»D«TlGßI»>»GllG 

8»lo»tl»eli. 8ekubla«lelcs»ten. 
Ltüille. I^akli»srm»trat»ov. 
1'uvdenten u. and. ?u verkau-
len. XopaliSka K. IZS22 

(Zut orkaltenes XI»vI«r kv«. 
VUcbel äer ^estna krsnt^lni-
ea biilie ab^uLöboo. Xäk. in 
«ler Verv. 1N2<I 

^ n o r r e i e l i t  i n  ( ) u » 1 i t a t  i s t  < I i e  »  

MWWWWMW^I^I^MWM^^^IWWWWWWWM^ »««»In«» 
,»I» WUwoil. »>«» so. ?«I«pk»i> Z«.Z4 

mit ö»niIt»?Glt«nr«xI«r !)s^ 
«I»r K»<iiot«vt»aiir l-assen 

8iv »ist» A»»»» ^n^erdAron ^pp»r»t 
vortA»?«». ^ virä Lie 

«et»«? «ekt rau«v! ^ kliur t»ei lZ^ ,^ 

?rz »voiko^e 6 

lümo«! 

I« «INI« 
k»«k»i» 5t« i» «t»r 

P»r?um«el« 

vrsntco ÄiLevIk. 5toven»lc» uI.S 

IÄl»N  ̂

^uii»vr lebtl^., »orisbt 
8erbi8ek. äeutsct'. rumSnIsel» 
und unik»risell. suekt Steile 
als Kassier, portler 06. lr«enä 
etvas äkni.. Hessen >Volmun« 
unä Kost, veral^lunx nael, 
Ueberelnkommen. ?u»vkril-
ten unter »fleivix« sn «>le 
Verv. !S504 

?«k>tele« 

^öbl. Ä>m«r ad l. ^ünu«» 
fZallnkofnStie »d«u»vd«n. 
I?s2la«ova 24. p>rt. reekti. 

tZ49N 
2U vermieten: > 

Ammer. I(lletlc. 2 Limmer, 
Kiietie. in Ätem tiaus l)ln. 
söv. w neuem Naus S5V. Zill» 
ribor, Lmotftnov» 5V. 13496 

Student »uelit einen 
IloHi«. Xdr. Vvrv. lSSSl 
^ollnu«». 3 Ammer samt 
Xubellör. ab 1. I. lSSS »u ver-
mieten. I'rubarisva S lR03 

Meie!tilt« 

a»>»r>lv»rtr«i««» »uckt 
>^U«nturLescbätt mit üom Sit« 
ln Vvo«r»<l und »ueiebrelte-
ter ()r«»lii»atiyn tllr Serblen, 
Vojvodin» und kosnlen. Xn-
trK«v uiltsr »Xiil 464. »n 
pkttp»««»«!» a. d.. veo«r»d, 
pvHttaot» 4VS5 l3S13 

I^Give» ^tmmer. Stiezcenela. 
«anx. 1. liinner bs«let<bar. 
von ^»demlleer ««sucilt. — 
l^nter »n die Verv. 
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Tedveesedulie 

«. L»tvset,en 

S»..7I,S 2 

»ONmÄe^G 

MW»«« Gl» 

»ol»l»xe Vorr»t rvielit» s^Vput«t 

VIn pvss k» 
täsliek von 8 l>i> 11 vormittag.-u 
kavon. 123Z5 

U wM IM. M» M » W W 

S « I 
ömciua^vo, «». 

IR«rlI»or» ^«Mösv» S 

Z«D»»»t, Werdeo 

8okW«»»Mlt I«bO» 4t»» «ll«o VOrv«»ät«a» ?r«uaäe» Uv6 
LchlttUMtoi» «ii« v»unxe k^»eknekt» 6»ü i!»r iimizxG^Iivktvr, unv«z>tvLlio!>vr (L»tte, 
VNter. SekNiissser- unä (IroÜvtvr 

kr»n» p»ttii 
»G»>ß»Ge 

in Ltuckenvi» »m 18. l)a«wker um 22 Ukr 15 W». n»ek l»nxvm »vl»W«r»a l^lävn» 
verseken mit äon 7ro»tunjxon 6vr U. Kolissio«» lm 61« UoN«rss»b«n 
vvr»el»i««lo» i»t. 

v» 1.oko>«nl»oILnxni« «I« uaverjkvMvk«n iin6ot??vi» 
«ton 20 Vorvmber um k»lb 16 Ukr von 60? Î oIi«nk»Uo «l«» <)rtsiri«<jldoke» 

m L»w6vnei »u« »tNtt. 
Vis dl. Loolenms«« «n 19. l>«»v»dGr mn b Ud? m 6» ^o>oKlll?«>o 

IN 8tu«>«aei >so!v»«» ^»fOnlon. 
8tu<lOovi» »m 19. Vvroml!»or 19A5. 

c^ttin, W«I», MttlG un6 IßEN»»««, 
HVQGsstß 6edW»xor, DDßßUl» 8ei»Hlfi«Iivrwodt«r. isuI 

Vv«k»« MRvt». civm ?. 1'. ?ukUeum von ^»nkor ua6 Um«kw»5 m>t»uwA«»» <I»L iek Nm 
preitsx, cleo 20. l)«emb«r »a ävr Lekv LG«po>>uz > Ll»v»l vU m«n 6en mocjemsten 

, Xatorclekua^ 6vr Kükl- unä k'nseklialtuax b0HtN« l-ly^ieav ««tApreekvnclv» vetailZesekäkt tür 
k'lviAvk», Vmvt- un6 Älelz^HkOa t>e»t«r Lüt« «oktav. Ol« «a^riektvtvn neuieitückvn 
»niMsvn 8sr»ntiervv einH!f»n6^«»tv ?ukne^v»»tvlluqx 60s d»»kvn?va ua6 veiterea ^esekstzten 
l<ua6entereiso». Oer Kunciseksit «u clwav» 6w«t» kntxexvnleommvn in 

6vr ^are ?rez»zv»t»Itunx mvm stetes strvbvn sein. 
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